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Unsere 
Handelsbeziehungen 
zn Deutschland 

' HtttttelsM nister Dr. M lan Brbaniü. 

Iii der Vcoürader „Brome", 
^ll.' eiilo Zonderbeilage zur Ber-
tiofung der dcutsch^jugoslawtschen 
Vezichungen hemusj^egeben hat, 
vl.'röffentl:chte unser .'»^altdelSmini-
stcr d'ie ^ nachstehenden bemerkenS^ 
»verteil Ausführungen: 

„-Lie "Xu'won'dung des Clearin^j inr gegen-
I<?itligcu '^ahlungsvcrkc'hr zwischen Jugosla-
ii-'ieii lind Deutschland hat dom Mteraus-
liiusch und der (5'ntwicklung der Handels^ 
bezichuusieu ^wischcn den l'eidcu Ländern 
e.nen ganz besonderen Charakter verliehen. 
Diese ^.'luweudnug hat in d<'r Tai den ÄiUer--
nir^'aiisch lins eine Basis gestellt nnd in eine 
)'Uchttllui ^ierw!^1<!tt, di-e den nubeschränkt.):! 
.vandelouerkehr Mischen beiden Ländern 
innuiijsiich nlachl, entsprechend ihren Im­
port- nud Exportbedürsnissen, aber keines-
u'el^iZ so. wie d>ie'^ unter deil früheren libe-
r^Ucu ohne Clearing; un>d !»^ontin-
«^entiernnji uiölzlich n>ar. Cs ^^eht ietzt um 
die vollstiiuldige Auc^glcichunsi des Imports 
und Erports. Unter dieser PorauSsetznng 
sil,d auch ldie diesbezüglichen 'Zlbkonnnen und 
Verträge zwischen uns und Deutschland ab-
i^eschlossen uiordell, zvelche vom ersten Tage 
dieses Nes^imeö angefangen vorbehaltlos auf 
den Liandpnnkt sich gestellt hat, daß die 
^learingsaldvs nicht gezahlt, sondern durch 
?^^ar« au'ögeglicheu werden. Jnt übv''geu hat 
Neichsbcinkpräsideut Dr. Schacht anläßlich 
seine.L ini Ma, in Beograd erfolj?ten Be­
suches ossen und loyal betollt, es sei eines 
der ersten !t>rinzi^!en der heutigen dentschen 
^^'^'irlschaf!^!',>olilik, das^ Deutschland nur ^as 
unbedingt Notiw^udige und nur DaSjenlc^e 
laust, wav ans der Basis der ii^oinpensatio»:, 
also durch Ausfnhr cigLncr Artikel, bezahlt 
"Zierden könne. 

^n Belichtung alidessoil inÄssen mir uns 
luit denl (^^vdallkeil abfinden» dasz unserem 
<^)ilteralls!ausch mit Tentschland inl eingani^s 
erwälinten Ällue (^renzeir gezogen sind. ES 
ist nicht zu beziveiseln, das; der Grundsatz 
der 5kvlupeusation lnr ilusere .^Handelsbilanz 
iinlso nngi'lnsd^ger ist, als fast 80 Prozent 
unseres Imports und Crports im Clearing­
wege vor sich geht und nur der Rest im 
freien ZahlnngSverkehr. Zudeni kommt noch, 
das; ui>ir in den V^'zielhungen zu den Nicht-
:learinsiländern grösstenteils nicht gerade 
a?t!u sind. Wir sind, na5) der Struktur un­
sere.!^ Landes ln echer Linie Ausfuhrland 
nnd waren nnsere HairdelSbilanzen nur nut 
Wenigelt Ansnahmen mehr oder «linder 
aktiv, was fiir die Natnr und Struktur un-
scr^r Handelsbilanz voll besonderer Wichtig-
leit n't. Durch d!.? Alllveudnng des Koinpen--
satic'U'Zivstems n>ird die Aktivität der jugo-
ssfin'i'ssien .^'landelsb'lanz in s^'vage gesteht. 
Sie -st zisfernn?äs;ig aktiv, solange nicht-
beglichene Cleciringialdos bestehen, durch die 
All'^gleichiing in, Wege der Wareneinfnhr 
schwindet aber ancli die Aktivität. 

Be! alldein ist die Bedeutung Diiutskl)-
lands in intserein EiN'- uird Ausfuhrhandel 
bereits so gros',, dns^ Deuischland in beiderlei 
>)!ilbtung iin erster stelle steht nli>d deSbalb 
die grös^iv' Alisnierksanlkelt unserer Wirt-
schastskreise verdient. Deutschland iist der 

Mord im Minffterrat 
Mlnifterpräfldent Largo Saballero erschießt im Streit den sozialistischen 

Kriegsminifter Inoaiecio Vrieto 
Ma dr i d, 21. Oktt>ber, Im gestrigen 

spMlbschen MinPerrat wurde dle Frage der 
weiteren Verteidigung der Hauptstadt gegen 
die Rationalen neuerdings zur Diswssion ge 
stellt. Während, wie bereits berichtet, der 
kommunistische Ministerpritsidettt Largo (5 a-
b a l l e r o für die Verteidigung bis aus 
den letzten Mann eintritt und die Stadt itur 
als Trtimmerhauseu ausliefern will, war 
«riegSmtuister Jndaleeio P r i e t o als gc-
m«bigter Sozialist der Anficht, das; jedes 
weitere Blutoergteße,, in der Verteidigung 
der hoffnungslos verlorenen Hauptstridt wi­
dersinnig fei. Da diese beiden Thesen gestern 
wicher zusammenkrachten, kam es zu einer 
neuerlichen physischen Abrechnung zwischen 

den beiden Volkssrontmännern. Minifter-
präsident Largo (5.challero zog i»n Saale dlS 
Ministerrates einen Revolver und streckte 
den Krlegsmtnister Prieto mit einem elnzi. 
gen Schus, nieder. 

L o n d o n, 2l. Oktober. Staatspräsident 
Sl z a n a hatte sich nach hier eingelangtin 
Meldungen deshalb nach Barcelona begetien, 
um dort die Frage einer etwaigen Proviant 
und MunitionshUse für Madrid zu ve»iti-
lieren. Die Ereignisse haben sich bei zunch^ 
lnendem NohrungSmkttel- und Muuitious--
mangel in der Houptste-dt überstiirzt. Aza,;« 
li>atte mit dem Präsidentelt der katalanischen 
Oeneralidad, Company s, eine llnter-
redttng. Wie ser?ter berichtet wird, erwartet 

man in Barcelona in der les^jen Pl^ase 
des Biirgcrtricgcs nur niehr d^c llnc-ritul-
^ung Sowjetrutzlandi^. 

L/ o n d o n, '.'1. Oktober. Die M<idr!i)^.'r 
.^tegiernng l^at dein London.'r '.'?ichtci^'.)ni-
1chnngs.ino>chus', ene nene Note mit vor 
schtedentlicheu Anschiildigung.'n iielieu 
lien nnd Tc'nischlnnd zuge-ien lai'»'!:. 
dieser ^)kote heis'.: e^'. ilnlieuischv' D.'ui 
hü t te i r  i n  d^ l ' - d  . r  den  N^U ion . ' r l ^ ' l :  I ' nv . l  l  ̂r -
attjAbr.ichl, iuäl)veiid die Denti'f'.'n in 
eira-^ grosse Mniiit'oncinenst^'ii und Ü.i.'i^-' 
iNi':ler!al an'g^Ic'den '^>0n den iü 
latalonisch-^'n .näsen durch w.vseivn"' 
-^aiiipscr üöeU'r.'ts!> ^-IngiUis.e ünd > -n 
stigein ^^trie^ic-intrt^ 
aerii^iteien keine R l'e. 

Rumänien 
distanzieren von Moskau 
Die Tschechoslowakei soll genötiqt werden, ihr Paktieren mit 
Moskau aufzugeben / Der Sinsi des überraschenden Beogra-

der Besuches Tat.irescns 
B e o g r a d ,  2 l .  O t t g b e r .  D e r  rumänische 

Ministerpriksident Tatarescu ist heute 
in Veograd eingetroffen, um »nit drm jugo-
flämischen Ministerpräsidenten >md Autzen-
m i n i s t e r  D r «  M i l a n  S t o z a d i n o v i ^  i n  
Aithlnng zu treten. Der Zweck dieses Besu­
ches ist, den Standpunkt Rumäniens mit je­
ne« Jugoslawiens in der Frage der weite­

ren Distanzicruitg bzw. ^uriickhaltung gegen 
tilier Sowjetrufsland anzugleichen. Äe bei. 
den S^taaten würden demnach die Tsc^cho-
slowakei vor eine sertige Tatsache stellen unz 
au6) diesen Mitgliedstaat der Kleinen En­
tente nötigen, dem Btindnis mit Sowjetruh 
land zu entsagen. 

Liquidierung der Außenpolitik 
Litwinows? 

Die Sowjetunion kehrt getreu ihrer eigentlichen „Asien-Mission" 
Europa den Nucken / Sensationelle Londoner Informationen 

L o n d o n. 21. Oktober. Wie „Evening 
News" a-us sicheren InformaionSquelleu er­
fährt, wird die "sonrijetriSFiermlg mit eiuer 
theatralischen Geste ihre neue Außenpoli'.>'k 
affirmieren. Die Sowjetregierung werde 
nach ldiesen englischen Jnforinationen iil e'^^ 
ner feierlichen Erkläruug feststellen, das; ihre 
Politik der Zu'sainulenarbeit Nlit Frankreich, 
Spaniell und der Tschechoslowakei einen voll 
ständigen Zusammenbruch erlitten habe. Die 
jt^usamluenarbei-t lnit diesen lloch inlnler „ka­
pitalistischen Ländern habe dein Ansehen der 
sowjetunioil nur geschadet". Diese westlich 
ovielltierte Politik sei auch eiu Mrk Litwi-
nM>s gewess-u, der sie auf Druck der lncht-
russischeli Mitglieder der Koinintern bl^trieb 
intd dab^i die Probleine d<?S asiotischeil Rail-
ines ulll.»eriicksichtigt gelassen habe. Sobj.'trus; 
land kebri damit ^u der Ztnlin schell Aiien-

polit^ik zuri'lck, inau wird jedoch abwarten 
mitsseit, ob e-^ sich nich^ nnk ein neneS Ma-
ni^ver handelt. 

N o IN. '_^I. Ottober. Die Italiener ha­
ben, wie aus Mogadiscio bev'chtet wi.rd, den 
Vorinarsch gegen den Margherita-5ee be-
gollnen. der binter einer .'isXtl) Meter hohen 
^^l>irgskette in Sü^dlvestaliessinien liegt. Die 
Opevatiionen »utf biviter Basis sind bereits 
inl vollen t^ange. 

W i e n, 21. Oktober. In Wien ist inlter 
dent Noiiten „(^ierlnaltia-^-ilin G. m. b. H." 
eine lteue (^'-esessschaft gegrinidet word.'n, in 
deren: Porstan^ sich n. a. M'nister Dottor 
Z ch ii r s f ui,d l^nis (5 e r n i n besin-
deil. Die neue l^iesellschaft >will den «'^-ilinanS^ 
sat'ich r.nt Denischlnnd fördern. 

VKitithlZ?'hp 
Ä a r I b li V. - l. Osins'.'l. '.!')r dein 

eisenat des iitrei'^^ier'ch.e.-, in ''lit­
ten si<' lieute nnd T!.'ri!!.'v ir. «'^^n 
sck>er.^e .^n vevani.vorll'u. (5-.' "nd ^ 
"i^iiilirig^.' '^'^'inv^r ''inl^n <' > .1, ün.. 7 
be' Orino/. nnd s'ine ^.'-'ic'In'iii' ?>''.<!er 
r.i's. di.! in nnersail'.ueli '-ile'/^'snins^.'n 
nandev stan'deii, lienen ini >.'ii, .'N'^ 
sl^rosi ^^v'ide i'st^ben di^' ,;n 
^^'atcr u>nrde zn dr> i Pi'inln'^'ii slnüa ii 
rest iinbedingt i'i'd die Decizler 
dre' M^inateu 'treiii^en 

r Okteber. ^ 'n^tc^'iit'kl'r 
Vcrhan^iUiN'i'^dauer wurde ilN 
gegen den Po'ti'.npektor -'i'.'ton 3 i'- > e s 
aus Moribor und biei^l'ssen dciS Niieil '.ler-
knndct. Der Al'iellaqte wurde der 
tereunng ^lun deo 
n:it einer'.^ch.id.'nssniiiine von über 1'"" ?. 
der Diebstalilsteisnehulunl^. i'elV.'^ns'en duri!» 
Verpfändung eines i^esioblenen 
bnches. de.^'.'lnitsnnssiu-anctns ^ind de-^ 
ges schnldig erkannt. Da-? ürt^'is in? 
viei.' ,'"uilire s<l'weren 'de!' 
angellliaten nnlrden se.'l)-? ^;n 'lr.'ü 'sen 
strafen in der Dinier von einen b!7 '>n 
Monaten, litte bed ngt, verin!<'ilt, w ^'r'nd 
zebi, Anaellagte freii'iesvr'.'cs^.il '.rurden. ^'>.>!e 
an<' der llrteilsbeiriindiitia b'.'n'oviiin'i, 
nahnt der l^'ericht'?bos t'ei Znil^d i 'n '^iiNen 
«dei^' s^^escbenfl-lilnabnke v!'r d vn '.'r 

Auttsnlis'.bran5ii an. ^ve^l 2niedei ''i>7' 
^il die'ein .-Ze-iv'.in!: no<'i> Ve^r't^v!''. d.'r 
leiliiN'^ iiit^ ^l^ersyniildirigieriilni iviv. in nl 
len inäteren hätten !li>i '^^et 
verbielt e'^ sicb inij de,- "^^enrteisün' l'ei den 
P^itallgeklaaten. di" ol'>r d '"? 
1. ?covcinber n'or '-lierleituna -i-
Alntsmiszbrnnch :'!n.',nne!)n?en 

BZf'e 
ü r i ch, -^1. Oktober. Denisen: 

ill. Paris Loildon ^)!.!u^iort' 
IL.'», Mnilaitd <^er!in II.), 

U'i.tlX 

grösjte iidäufer unserer Bodellprodulie uitd 
Rohstoffe, es ist aber gleichzeitig ailch der 
grk^sjte Importeur seiiler Industrieerzeng-
nisse nach Iugoslowieu. Vorderhand - n>ahr 
scheinlich lvivd das noch lange alldaliern — 
ist unsere Ausfuhr nach Deutschland .poßer 
als der Iinport alis Delldschland, daher ailch 
die ständigen n. bedeiltlingSvollen Cleoring-
rückstiände uird die gewissen voriibergehenden 
C'xportschimerigkeiteli iil uilsereui Lail>de. 

Dank der aktiven, breit aiigelegteu nt,d 
durchtdachteil WirtschaftSpolii-bir deS Kabinetts 

Dr. Ztojladinovil^'- und augesichto der grossen 
Aitschnffnilgen fiir den Staatsbedarf inird 
die Ausfilhr liach Deutchlaird allittählich an 
den Iniport ailS diesetn Reiche anlieg!ich.'n. 
Wicht'!sie Staoloillvestitiotieii. ivic zlknt Bei­
spiel »ieiliea l^'^Niipp) nnd die (5'isenblisnl-
materialliesernligen bezMen w r de latto ii, 
^'orm von Pich, C'iern, ^-lachs. Obst, Van-
r't niid anderen Landesprodnkten^ ^^.itrt-
schaftlich ist diese Pr-rgaiigSweise richtig ,lnd 
handelspolitisch ist es di? c'inzige Mi^glichkeit. 

Soitidern der ständige Clearingknrs durch 

d!e !^>ildnng de>ö ^turs^S der delll'^i-en 
inart aiif sreeil Pörsenplüjn'n abgesch>isst 
ivnrde, besteht ein ständigee »iid ail'.oninli^ 
scher Regiilator nnser'.',' '?t>nc'fnhr naa, 
Dentsrlilaiid iiiid de«^ 7^inport.> nn'^ D^ii^s.!)-
land. Anfs' das ist inimchslstlich in Ovdnnng 
lllid beariindet, deuii d-i-? (^'eiet) len 'liige 
bot tliid Nachsroge ist lioch iutilter daS beite 
.'korrektiv gegeii zii grosse Vxpansion.-ersäic> 
nilngen iin (srport oder ^^inport. 

Die 5trnttnr der jngosla'w^s^.liei'. und i>er 
i)cutscheil Wirtschaft ki^nnten sicti iricht 



2 Dlnrnerstvg, den ??. Dezember 1v3t). 

ser ?urch die bi>^s>eric^cn Arran-
sicnien^-' und Ntetsirden ist sehr v'cl geschas-
seii w:.ndcii !ln beiderseitil^en besten Interes­
se. dic'er .<'>insichl wird die Arlvii Nl>ch 
serizuVNcn so tt. Unsere vielgestaltiffe Bosen 
Produktion — be'onder^) in solckxn I^lhrcn 
ir'e Ivner — incht Absatzmärkte und nins; 
sl^' auch finden, müssen lmserent Land­
wirt und Viehzüchter die Märkte für ihre 
(5rvouqnissc' siewnnen. Zolnnge und inso-
nie!t d'e^5 im ''Gahmen des Komi^ensations-
snslen?S n^il Teutschland möglich ist, m'rd cö 
sxe an N'erdeil. Die'er Nahmen ist ^ingesichts 
der bene'den-.'werten Höhe der deutschen 
7>ndustrie tnüd der hoh^'n Qualität der deut­
schen 3pez'aler,',eusiuisse noä, innner breit 
qennst. und zwar nin'o inehr, alo unsere In-
vcsliilon'T-bcdürfn sse noch sehr sirost sind. 
Mit <'-.riis stil^<.'m Willen und Nüclsichtnahme 
kann eine 'olche Ärlieitömelhcde ohne Scha­
den für die eissone Industrie durchgeführt 
Iiierden, deren ^ntereh'en wir selbstverständ^ 
Ich auc!) in ersier ^eih<' .'>u derücksich!igen 
hnbcn. v 

Dr. Schach? reist nt'G A'?karc! 
Mit einer Delepat'on von Vertretern der 

Presse, Wirtscsvlst und der ^^innnzen. 

>>! o n,. i?l). Anl^nst. Wie die Agenzia Tle 
fani ans Änkiira dericdt<'t. wird l5nde Ok­
tober 'lielrhsbs?nk;.iräs'dent Tr. S ch n ch t 
in 'iZ'ealeitnna einer aus Ve lretern öcr 
deutschen P^-cssc'. Wirtschaft und ^inan^en 
bestellenden ?ele''atil^n nach ?lnfara reisen, 
nni nncs'tiae Verhandlungen nlit der ?i''r?e! 
nns-nnehnieti. 

?>r. Grub? 
wird Lan'?ös»auN!mann in 

Kärnten 
i <' n, ^'ktober. Wie in ein^geweih 

ten .'»tre'sen verlciutet, nnrd der bisherige 
' ^^^ iene r  Po l i - ^e ' p räs rden t  . ' ^ ' ^o f ra t  T ) r .  ?  t ub l  
al.^' Nachfolger >dec^ ^-eldniarlchallentnaniS 
5.> lg ert h, der .^um Oberbefehlshah^r 
der Niili^^ ernanni wurde. !.'andcöhaupimaun 
'.'Mt Kärnten 'werden. 5''osrat Dr. Tlnbl, dl'r 
bis znnl Untstnr^ als Poli.zei^direktor in ^^jnb 
liana w rk!e nnd auch der slowenischen 'Tpra 
cl)e mächtig ist, wird in Wien als der Mann 
betrachtet, der ancl) gegenüber den .stärntner 
!^lMX'nen Äcn Ton ^der inneren Befriedung 
zu f'nden vennag. 

Die Agrarier klaxien über 

kommuni'IZMe Wühlarbeit 

in 6GR 
T<l slomatische Minister Tcrcr für eine Ab­
tehr ron A!tt<>kau und Anlehnung nn Nom. 

r n g, Oktober. Ta?5 Zen^rolorgan 
der 'iihreuden tschc6)oslon>litischen Negic-
rung'.partei, der e n t o v", bringt'an 
le'lender ^ielle einen 'Arlitel. d<'r o'iltcre 
.Silage führt über d>' iminer <^rös;cre ".'ln-^-
brc'lnng d^'.' .^ioininnnlsntns in der ^sch^e-
chc>sl:)'.rasei. Ink '^'vrja!>re be'nchien nied­
rere 5'^nnderl son-jetrussische Tel.'gationen 
die Ti'chrchesloni.i!<'i und dail?it auch die 
Waffen al'r ken Tiefe hal­
ten nicht nur d e '.'irbei.erschaft deuiorali-
sierl, sondern onch '.n.- Industrieipionaa^' l^ie 
le^geiih-eit gesieben. !^^'!e'ch'.eitig hallen 
l sch ech o s l MV a iche ?! aaI '^b ürger, darnnter 
.'<!<» !!.^ehr<'r, di^' ??wietnnien besucht. TaS 
Blait nieittt, solche '-^ie'uche seilen n'cbt ange 
lan znr .^^ebnng der Iilgenderziehun.^ und 
fordert die .^sleizk" (5nten!<' an', sich ini I^ianipf 
liegen den Velschewisnitl'^ zu e nigen. 

l-^)ros;e') Anflehen erregte einc '1!<'de des 
ssi. lrak-'schen Min-.sterS Tr. D e r e r in 
Pres')bnrg. T^r Minister spra<i» sicl> für die 
Al'lclir ^'on ?on>jetrus^lan>d nnd sür die An-
lchnunq der Tschcchoslowate: an Ilalien 
e.N'^. T<'in Präsidc'ntc'n der Nepublis sind un 
,-)ilsanuni nhangi' nri-t deni Anwachsen der 
l> elIclien' istischen rouaganda^^ oe lle z c, hlr eiche 

werden angegangen, deShall' sah er sich 
bcmiis'.igl, die .^lonrerenz der Parleifnhrer 
e'n^uberuseu, d e nnchlig<' Vescl^Iüsse süssen 
wird. 

Der 

lehr 
aufs! 
>ch.i! 
ten 
gin> 
diöc' 
nach 

d^rsktc?^ln^vcrkes)r m!t Abessiniei: aus--
qe»lonnnen. 

oni , Litelx'r. Der direl.t<' 7^'lugu/)r 
vonl '"lionl nach Adi>.i Abeba wnrde iel.U 
'uon'.ntcn. '^^ioher fichr!en d?<' iialieni^ 

^^'k^ifr lal^nit'i, ül^ur ^'»bien nnd Aegnp 
smoie (sroträa nur I.i',-; Diredaua niid 

v'n non dl'rt üo>N' l>)orrahai nac>> ^Viola« 
o weilc'r. /ei'.i wurde eine An'schlnsiliilie 
MÄ-:.' einx^elcgi. 

Die neuen VrSsldien des 
Senats und der GkupsOtlna 
Die Regierung hat in beiden Häusern das bestimmende Wort 
Anch Senator Dr. Ploj in den Vorsitz des Senats gewählt 

B e o r a 20. Oktober. Wie bereits jn a c (44) und Dr. Gustav Äreg orin 
kurz berichtet, wurde hcmtc in den beiden ^44) gewählt. 
Häusem der Volksvertretung die Winterses- Alterspräsident H r i b a r beglückwünsch-
sion durch Neuwahl d<r Präsidien eröffnet, te den neuen Cenatspräsidentcn Dr. M cl -
Für die Sihung der beiden .Häuser herrschte L u r a n i 6, der, stürmisch be<srüßt, für 
s6)on deshalb grofzes Interesse, weil man seine Wahl dcinkte und auf die Notwendig, 
insbesondere im Senat einen entscheidenden keit des Senats in der Regelung der staat-
.Eampf zwischen der Iugaslawisch.'n Raidikcl- lichen Fragen hinnnes. 
len Union sDr. Stofadinoviö—Dr. K^oroAec Die Sitzung wurde um 11 Uhr geschlossen. 
—Dr. Spaho) und >der von Pctcr Z^ivkoviL V e o g r a d. Okto-ber. In der Ckup 
geführten Jugoslawischen Nattonall'art<'i er- schtina wohnten der Eröffnungssitzung und 
wartete. der Wahl des neuen Präsidiums die glei-

Jm S e n a t nahmen von k^1 Senatoren chen K^abinettsmitglieder bei w'e im ?enat. 
87 an >der Sitnlng teil. In den Naiernn^a?- Altersvorsitz führte Stevan I a n k 0 v i 
bänken sah man dc^n Regientnascbc'f Dr. Mi. DaS Hans bereitete im Verlaufe der (^röff-
lan S t 0 1 a d i n 0 v i 6 nnd die Minister nungsrede stürmische Ovationen dem .Herr-
Dr. K' 0 r 0 kc t. Mebmvd Späh 0. Dr. scherhans und ^^'dachte im l?'nnnnutenschwei-

r b a n i 6 nnid l^in^'a I a n k 0 v i L. sten weiland ?l'lerander ^em (Arsten. 
Den Nltersvors'l, fnsirte Senator .s'i r i b a r. ^n der daran? folgenden Wabs b^'teiki'g^en 
Nach seiner einleitenden Nede. die mit ^<'r fich 2s>7 Abaeei-dnete. Für Stevan ^ i ri 6 
?snffoi'dc" nn--' ai'sNana. alle In ioslawen mö-- nnirden 198 für Iliia M i li a s l 0 v i S 
aen sich nn? den T's^ron des innoen ^önia.^ St'mmen abaeaeben. Stim'n'ott-'s wnr 
Peter des 5?we'ten scharen, aing der Senat ^en lec^y in ldie Urne oemorsen. "^"m 
1",. nenen ^^r^'idinms über. > schtina-vräsid''nten wu'-de som't S^enan ^ i -

An ^der ?sbstfm7,7i,7l<^ bl'tl'il'gten sicli alle ^ i ^ aewablt. .^n Ni'e^"''"'n'^en^en wurden 
'^7 S^nateren. Für den NegiernnaSkandida' Fran^^ M a r k i ö Cv rki «1 
lt'n ^^elinnr M a n r a n i e wn^ds'n i^l7s^^ nnd ^?adoslan u ? e t i i' ge-

für d"n f^eaenkai'^ida^ei^ de'- Ina^ Nat. nn'iblt. Die nenen Sesr<'täre der S^"v'''5it'na 
Partei ^'t'nsmen abaea^ben^ l'r-- sind ^ie Abgeordneten Di'. ?sndrea? e l? l e. 
'cl'ien idans't Dr. Ma"n''ani,^. ,^n ?^i^c'vrä'i- '?'''>dori v k 0 n i <' Dra<7omsr S t e i a-
denken wttvdr' bernach der Neaieri'na.^k^ridi- dinovi<^ nnd ?!nr'fa ^ 0 z d e r a e. 
dat Milan S i m 0 n oni«' nnd Dr. Mi- S'^n^'s-'^'^ina^iros'^e^t i r i 6 dankt" sür 
roslav P l 0 ^ als ^and^tdat der Ina. Nat. dki' Wahl, worauf die Sit.uing gc^'chl.ssen 
Partei gen^äl'lt. ^'nirdcn In-!lvnrde. 
ras K 0 tn r fls»). Dr. Mi'ko (5 er! v e--^ 

Emnos BerUner BewG 
Paris tvittert eine gemeinsame idcol>igischc Front Rom-Berlin 
gegen den Bolsclicwismus ^ Graf Ciaiio wird am Freitag 

von Hitler enipfangen werden 
B e r l i n, 20. Oktober. (Avala.) Der 

italienische Ausjenniinister Graf C^ialea^zo 
C ian 0 i.st heule vonniilags itn Flugzeug 
in München einaelrossen und selUe in Be­
gleitung des italienisch»? Botschafters A t t 0 
l 'i c 0 die Nei^se nach ''^^crlin fort. Am An­
halter Bahnhof in Berl'in wnrdc der italie­
nische Auszenministor von Neich?ans'enn::ni-
ster Varon Neural h enipfangen. der von 

tier Reil)e der höchsten Persönlichk'i'cn 
de.' Dritten Nei6)es nn^g-.'lx'n n^ar. 
no ist nichl aus der italienischen Votichaf:, 
sondern iin 5>otel „Adlon" Un^er den -.^in^ 
den aba>est!'egen. 

Die Be''vrell)tlngen ^^.'.r.''scl).n dnn ilulieni-
schen lUiÄ dein denlschen A'ns^cnininister ' 
den ntorgen vorniiltaa.^' l^^ginnen nild in^--" 
,zesanl^ M-ei T)ag< idarern. Morgei, abend-' 
gibt Ne:chSaus;enniitrist'r '.I^aron Nenrail> .'u 
('^'^iren des illustren tul'en'^sclien l'^^astes un 
cssiz'elleS t>?ol-iieiip'. r. Douner-.'la 1 abends 
aber 'indel ans der i'v^lieni'chen '^'oischaft 
e'n gres'.er l^5'-nvs<i.i/i siall. -.l d«.!!! .illc'-
laden ist, iraS iin '»^'e'cix' '>'!''!ng nu> 
den einii'nnnt. 

Anl Freila/^ 'oer.än .'»e, uall'UniVl^e 

nnd seinen ÄöllerbunÄ, den England uud 
^vrankreich, die beiden Deniokrati<'n, geschaf­
fen hallen, deren ReginieS auf den ^^rund-
sät.wn der französischen Revolulwn von '789 
nnd auf 'den Prinzl'pien der Philosop?^iie 
NousseauS basiere. Die ideologische Kongru­
enz sei leicht sestzustellcn, viel schwieriger sei 
es jedoch nach Ansicht des „Telnj.>S", di-efe 
.'liongrucnz auf das Interessengebiet der l?ei-
den Mäch'e ^u übertragen, .'^'^ier köune je­
doch <'>ne tiefe ^ill?fl festgestellt iverden, da 
svwi^'l^l Italien als anch Deutschland Mittel­
en ro).a n.nd den nahen Oslen. als Terrain 
ihrer eigenen N'irlschastlichen nnd poli^i^ichen 
Erpansion betrachten. W"nn denniach Ber-
l'.n nnd )>^'oni b^'hauplelt, eine genieinsamc 
^ront gebildet .'»'l l'aben - diese AnSlegnng 
stainnit an.5 der 'i^edattion des „TeniP-)'^ —, 
dann sei die'e Front gegen nienianden sonst 
ii-> ge/sen 7<ra"^''.'ll'>'? nnd En'ile.n.d aerich'et. 

P a r i s. 2<X Oktober. Inl Znsannnen 
h.ii'^^e nnt denl '^^erliiter ^esnrl' des italie­
nischen Aln'enu'iuisters l^'raf Eiano nleldel 
der '^'<"'liner Sonderberichterstatter de-"' ,.I o-
n r n a l" seinen! Blalt. nian innss.' die Auf. 
ni'rlsanit'i! den l^ieiichlen n^i.dinen^ nionacl> 

s'.en'minister 'Z-Vrli!: n.'.d l'csiib: sio. d rett ' Italien nnd DenlMand ini >>!Nblck auf die 
nach Verchte'^-gadl'n, e ' vein ^^ülirer i'.ud I'^^^^üi'i.n-Angelegenheit inr'itira^gende Be-
.«^an^ler Ado.'f » i l l e r aus 'esien ^''ul.s'.-'li'sse fass.n wlrdl'!?. In erster Linie N'ür-
<!m^'fanaen ^Verden '.oird. l'»ris Eian^' u>'.rd ^'e Evcntnal'tät l'i'I'ia!'''''elt v.ierden. das^ 
ain Sam.^lei De!N'chsan!> nerlass.-n u::d 'ich l''!ui s'nd etwa seine ??entralität vraltisch vcr. 
nach Italien begeben, den erielateu würde "^'e .''^eclinngen gelten auch 
Besipre<lnlngen '.'.v«'chen l'^-rai ^ i^^'!no iinid ! t-eiilua^ltät: den^^^u ern^arten-
Neichslanzler .'^''illev r.i'rd d.iri'.t'er eine anil 
liche Mille'lnnji erlass'.'n n-erden. 

P a r i s, 2s>. Ol-vber. Periser Plat­
ter lom'nenlieren eii'ge'je'.idn d^'n ''."'e!li n'v 
'^'esncb de> ital'ei'ischen ''ün'.'zul. n/ist^v..-; 
^^raf E i. a n 0, wol'ei in d^n r '.i^idür^b 
sichtigen '^einerknngen der ^ T e in?i noch 
anl lli^'ssten blicken län!. si'nunn?.' '?la!t 
nieint, es sei sehr waln'che nlicl?, das'. 
schen Verlin nnd Noni d'" gen??:n'aine 'd^'' 
loss'scbe ^-ront aeaen d'-« ..i^n'us 
an'gestellt worden 'ei. Da ab"..- MeSlau .'''e-
ser ideolog'scben Front denn doch <'!^'.raS '-n ^ 
weil liege, dür'len 'ich d'e b-^iden Mächle z 
eher gegen l^^enf zn''.nnni'.'naefnndi'>i hal?eti. l 
Die Id5>eles)'e der be d"n !^^vegi'.ne.' in Ila-
lien i"-d sv>en! l>^'hai''i>e^ für 'ici'. ni't der 
'»el'üN'i di'r fl.'^lurelt'en lV'.nn.dl'i^-''n deS en 
ro!iii"!i.'n '"'on'inentS be'cliä'li'! zn in. 

den ^ier''as''!!'?>''Sn?äsuaen Enti'cheidnna der ka-
ialoi'ischen s^'eneralidad. d'<^ angeblich ent-
scl'los''en se'. nn' Prolcklorat Frankreichs 
annlinchen. n'e^n Madrid in «die .^'>ände dev 

'izl^'nale" l ''ollle. 
N 0 m. i's'' "selber. s?svala.) Ministe^vrä-

''dei't '! n n l i n i emvfin.g freute den 
Befes's'^l"'''er der S?. Oberarn''venfübrer 
>^^einri''' ^''nnnler. d-er in al^iche'' s^-ia^ns^^'i^t 
ni'ch d<',' l.^'bef der ge'anllen »deutschen '^^oli^ei 
iit. 

„damit unferem Land eudl.!ch die Augen gc-
öffnei werden über den dornenvollen Wec?. 
auf den es seine Lenker führeil. Des 
Apathie überschreite: jede Vontellung. Will 
es fortfahren, blind dem Abgrund entgegeli-
zugehen? Nicht ein einz'ger Akt der Ans^-'n' 
politrk Blums ist von den nationalen In­
teressen diktiert worden; die Verbrüderung 
mit dem Bolschewisnrus hat Italien von 
uns gefichrt, das neue Spanien, Rumätnen 
und die Mitralen Mächte. Es führt uun 
Belgieil v^on unserer Seite fort nn!> ^oird 
morgeir Ehland abstos^ens Ist der vötl!gc 
Zusammenbruch nöl^'g, bis die Frauzoseu 
endlich ihre Verrücktheit und ihr Unglüii 
einsehen werden? Werden sie sich noch län­
ger beugen nnler das Joch der Herrsch''^ 
des Weltfeindes Nr. 1." 

eines fronzöfifchsl' 
Gknawrs 

^rc-l'.kreich deu: ','?l's!ruttd entzzegeu? -
„Wcltseiud Ar. 1". 

1.'a r i s, 2t1. Otiober. „Was branchl es 

Roofevelt jun. und fein 
„Ruftland Geschäft" 

Wie ein Geschäft mit !i<! !^okkerjlugzeugen 
nicht zuftandegelommen lft. — vlliot Noose-

velt hätte 5YI.VVl> Dollar verdient. 

N e w y v r k, ".^0. Oklober. Das politische 
t^^esellschaftsgespräch bilden noch iinmcr d'e 
qegen Elliot Noosevelt, den Sol)u des 
Präsidenten, gerichteteu Vesckiuldigungen, 
wonaä) er — übrigens gibt er cS selbst säiliil 

— 19Z4 zusammen m t Fokker vernicht 
habe. .')0 Fokker-Flugzeuge an 5o>:vsel--''1ius;--
land zu verkaufen. Der Vertrag wurde je­
doch vorzeitig zwischen Fokker und E. Zioo-
sevelt gelöst, weil es Roo'evelt trotz seiner 
glänzenden Be^iehnngen zur amerikanischen 
Import- nnd Ervorlbank sowie znr iowjet--
rnss'scl^en .^""Handelsvertretung nicht gelu'iien 
ist, die verlangten Phantasiepreise ^ür d^e 
F-okker-Maschinen durchzudrücken. In? vost-
tiven Fall halte Elliot Roo'evelt eine ü-^ro-
Vision von 5><X>.lXX) Dollar erhalten. Es 
nni'de noch durch ZengenanSsagen versichert, 
das; ?>räsident Noo''evelt von den GcschästS-
abschlnsscn se'nes Sohnes unterrichtet nr' 
mit ihnen einverstanden war 

n .-h", frag! der ange'el .ne sran'.ö'nsche ^e-
Diese Idcolo^'e ki^nine Gu t f  n i ch i  i i tSs te l ^u l  . ^ )en r t )  L  c  n i  e  r  y  i n  de r  „ L i be r l  

Oefterreichifch beutfche 
WirtfchaftSbeziehungen 

(Von unserem ständigen Wiener Mitarbeiter) 

W l e n, 19. Oktober. 
Aus den unnmehi^. vorliegenden Einzel-

zlffern iiber den österreichischen Anszenhan-
del ini Motiat August ergeben stc?) zuui er­
sten Mal bestintnile Anhaltspunkte über die 
VerdMung i>er WirlschaftSkiez'chl.ngen mit 
Deutschlai'd als Folge des Abkommens vo!n 
I!. Juli. Dabei zeigt sich zunäcl>st eine nicht 
unbeträchtliche Zunahme der östcrre:chi'/ch?n 
AtiSfuhr nach Deutschlaird. D'r Erport be­
trug hier werlntäs^ig inl August des Vorjah­
res Schilling, stieg 'ni heurigen 
Juli, also bereits iu teilweiser AuSwirknug 
der politischen ''^^efriedung, nm eNva eine 
'Vt'll'oi' und erreicl>te in: An>^ust den Ve-
lrag von I l,s)27.<!<X) Schilling. Er war deni 

NM beinahe anderhalb M.'üoncn liöher 
alv in de'- gleichen Ieitspann' de? Vorxah-
reS^ 'T'e Zunahme betrifft vor allein Nnl'.-
nnd Schlachtvieh ^ hier ist die A'. Sfuhr ini 
Angnst gegenüber deni glcict>en VorjabrS-
nt.'nat fast aus das siebenfache' gestiegen —, 
aber aiict) c-er «.'rport ati sonstlgcn Nahrnng.) 
nl'"leln k^ttt s'ch anf das Areieinhalb'ache er­
holet. Die AuSfnhr an Rohstoffen nnd .'l^all'-
'abrikalen ist um etwa eine ?)?illion Schil­
ling ges'.lnten. Gleichzeitig hat aber die Eni-
sn^'r aus Deutschland nacl) Oesterreich nur 
unwesentlich zi.genoniinen. Sie belief stch iin 
August auf ?ch'l!ing und 
n'lrd hener im selben Berechninigsinenat 
Nt:t 1«!,si8'i.s'(X^ Schilling anSg.vviesen. Es er 
gkb: sich 'onttt, das; das monatliche österrei' 
chlscl)c >>andelspassivnni ini Verkehr nnt 
Teiit'chland innerhalb ein"'- ^"^ahres von 

NN' 4,77)^ Schilling, .'.l'o nn« niehr 
als eine Million b^erabgedrü.ll lnerden 
konnte. 

So erfreulich nun von, eilerreicjüscs)en 
Standpunkt aus gesehen diese AnS'uhrstei' 
geeunc, nach Tenlschland an sics> '-''n mag — 
^'or allem anch deshalb, weil cs sich dal'ei 
in der .?>auptsache nni Prodni'^e ivie 
Mll<I>, Uäse nnd Znchtvieh liandelt, sür die 
Oesterreich dringend eineli Abiay brancht — 
so verholt man sich anderseits doch nicht, 
dasi d'eie Entwickluitg nicht den Erwartun­
gen entspricht. Man würde es an den ntas;-
gebenden Wiene^- Stellen sehr begrüs'.en, 
wenn aiicl) die d''nl!che AuSsuhr nacli Oe'ter 
rei'l> eine Steigerung erfährt, !?a j.i, N'ie sich 
bei le<;ten Wirt'cha^l'.'ver'^'ai'd^unaen gc» 

hal, Deutschland nur uuier die'^er Vor-



Donner'Stast, d>n ??. ?c'zom8er 193k. 

auSsi.'tzung sli^ 0en 'Reiseverkehr na<!' Oester-
rei<f c^rößerc' Zahlungsmittel zur Berfilgunc^ 
stcllen kann. 'Noch im Jahrs 1V32 hatte 
Teutschland gegeniiber Oesterreich einen Aus 
fllhrüberschuk von i>3.9 Millionen Reichs-
niart Dieser Ueberschuß verring--te sich 1934 

w.t Millionen und betrug !V35 nur 
tttch: .^>.0 Millionen Reichsmark Dabei 
darf nicht übersehen werden, da» Oesterreich 
um c!wa lO Millionen Reichsmark jährUch 
elcktrischen Kraftstrom nach Deutschland lie­
fert. welcher Betrag in diesen Ziffern nicht 
cnldülten ist. WälirenÄ also tiach im Jahre 
1932 etwa 8L Millionen Mark Uebers6)uß 
für .^en Reiseverkclir zur Verfügung stan-

eri'ibri^en sich für diesen Kveck jetzt nur 
no6? 27 Millionen und man begreift in Oe-
sti>z-'.o>5-. durchaus den deutschen Standpunkt, 
das; ebell mit Rücksicht auf die Devisenla^e 
Dk-'tt'chlands darüber hinaus für den Reise-
vei?ssir nach Oesterreich keine Beträge frei-
qLinacht werden ki>nnen. Nun :st bekanntlich 

dni letzten Verhandlungen -n Berlin den 
l'stclre'chlschen Unterhändlern in Aussicht 
gestellt nwrden, man werde die Kapfquote 
der deutschen Reisenden voll gegenwärtig 
l?.')«' auf Reich^zmark erhöh?.:, wenn die 
deutsch? Warenausfuhr nach Oesterreich ei-
nl? fühlbare Steigerung erfährt. D^ese Stei­
gerung ist bisher n?Ä)t eingetreten und die 
eitericichische Mgierun-g ist nun selbst be--
müh!, den Markt für die deuts6)ea Importe 
-ii.'uahnlsfähiger zu machen, da sie nur in 

FallL bei der bevorstehenden Winter-
ja;on unt einer Zunahme ^es deutschen 
Ne icvcrkehrs rechnen kann. 'LS wird auch 
erkian, dast diese Bemühungen mit ziemli­
cher Sicherheit einen Erfolg erwarten lassen, 
uild das; die österreichisch-de'^rschen Wirt-
schas^öboziehungen schon in absehbarer Zeit 
ein^' Entwicklung versprochen, die den In-
tcrossen beider Länder Rechnung tragen 
wnd. P. 

Derftaatlilftuna der Klutizeug-
kabrlken in Frankreich 

Die clgrelsenden Matznahmen Pierre Cors. 
_ Durchsiihrung in vier W«! .̂ — R«r 

mehr Staatsaufträge. 

.l>ari'.', :.'0. Oktober. Jin Sinne eines 
Ul^'Ul Lidftfahrtminister Pierre C o t gefal­
len Beschlusses wird die Verstaallichmrg der 
fv-ciiizösischen ^lugzeugiudustvie in spätestens 
l'ier Wochen durchgeführt werden. Zunächst 
u'crdcn viel rcg'onal gegliederte Gesellschaf­
ten gegründ^'t, die Bontben- und Wasserflug­
zeuge bauen werden. Zwei Drittel bringt 
der Ztaat ous, ein Drittel die Pri-oat-
in tialive. 7vrantreich wird in vier Regionen 
eingeteilt, in deueil d^ese Gesellschaften die 
lzesamte Erzeugung monopolmäßig '^bec-
nehuicn. Diese sionzerne arbeiten in 
kunft nur mehr an Staatsaufträgen imd 
haben keine andere Bestellungen mehr ent-
siegenMnehnien. (Ä?hälter und Löhne wer­
den voni Äaate kontrolliert. DaS Di-retto-
riuln jeder Flugzeugfabril? setzt sich zur 
Hälfte alls Angestellten und Arbeitern und 
zur Hälfte aus Staatsbeamten uni» Direk­
toren zusammen. D'eses Direktorium leitet 
und übenvncht den gesamten Betrieb. 

ÄweZ Au!omobilsabrlken 
in Äugoftawien 

Wie der „Jugoslawische Kurier" erfährt, 
ist an mastgebender Stelle die ^yrage ver 
^'örderilng der Automobilindustvie in Ju­
goslawien endgültig erörtert worden. :^ach 
diesen Informntionen sollen ini Laufe des 
nächsten zwei Autoniobil.slabv:kett ^n 
^'^Ulgoslmvien gegründet werden. In der ei­
nen Fabrik sollen ausschließlich Lastkraftsahr 
zeuge und in der anderen Personenkraftwa­
gen erzeugt werden. Diese z^ivo'te Fabrik 
soll nach den neuesten Methoden eingerichtet 
N'erden. so das; si.' verschiedene Autoniobil-
tl)I^en erzeugen und verschiedene (^schmarks 
richtungen befriedigen kann. D'e Lastkrast-
wagei?fabi'ik soll in Rakovica errichtet wer-
den^ (5s ist niä't ausgeschlossen, dasz auch die 
zweite F-abrik in der Uuigebnng von Beo-
grad gegründet wird. Im Znsammenhang 
nüt der ^-ördcrllng der Antomobilindustrie 
soll auch d'e svraqe der Erzeugung von Au-
tonlotoren nlit o l z g a s a n t r i e b 
an nras^gebender Stelle eriirtert nvrden. 

Ausgleichend. 
„^^'^l^ren Sie, n>ack) Ihrem Projekt ha>be ich 

inir aber das (Gebirge viel hoher vorge­
stellt!" 

„Da.i! gleicht sich auS. Sie werden sich da­
für die >>otelrechnung viel niedriger vorge­
stellt haben." 

Frankreich MW sich auch 
gegen Belgien 

Ausbau der Maginot-Linie bis zum Aermelkanal 
P a r i  s ,  Ä ) .  O t t o b e r .  H e u t e  c b e i t l d ö  f a i i d  

e>ne Lkonferenz statt, an der Ministerpräsi­
dent Leon Bln n:, Aus^eununister ?1vonne 
D e l b o s, K-riegsminister Daladjer 
u n d  G e n e r a i s t a b s c h e s  ( ^ u e r a l  G  a m e l i n  
teUnahmen. Das Thema der Besprechungen 
war die militärische Situation Frankreichs 
nach der Neutralitätserklärung des belgi^ch^n 
Königs und der Brüsseler Regierun^^. Es 
wurde der Beschlus; gcsafjt. daft ^ranir^ ch 
inl Interesse seiner durch dac, Äuo'in-'n^^en 
Belgiens gefährdeten Sicherheit di^ Magi-
not-. Verteidigungslinie entlang der sranzö-

sisch^eutsckien Meuze auch Belgien gegeil-
über euilang ziehen u>er!X', und zivar bis 
zum Aernielkanal, da in Frankreich sowol^l 
die politischen als auch die militäri^^ui 
Kreise zu der Ueberzeugung gelangt sind, 
das; Frankreich im Bedarfcsalle auf Belgien 
nicht mehr als Verbündeten rechnen kann. 

L o n d o  n ,  2 9 .  O k t c b e r .  W i e  R e u t e r  l > c -
richtet. wird sich der englische Ministerr.^t 
u:ors,en, M'^lwoch nlit der durch die sensa-
tioneis<' au'/^npclitisch^' Lt.'opold 
!^es Dritten g^'chasfenen Lage befasien. 

Das Weitrennen die Erde 
Higgins Sieger: In 1« Taqe» itin die Erde 

, ^arssiorer Zeituwa" °^ummer 

ibindung mit d-e-m Wert lieier und uaLl>!^a>'.i-. 
ger, als eines von beiden aUi^in. Aua) die 
Mannheimer Polizei ^t vor einiger Zeit 
danrch besondere Erfolge errungen, da'; ne 
einen A'rguetschten und zertrümmerten Va -
gen anf einem ihioh<?n Sockel inmitten ein?'^ 
Platzes aufstellte, an dem der 
vorübergiing. 

Der Dessauer Pol<^'iprä'idenr ge?;^ ader 
noch lveiter. ?!ichts erregt die Oesfentlusi' 
keit nrehr. als die Uwälle, deix'n AusNärnug 
die Schuld durch übermässigen '.'lltohc'lg'nui; 
ergibt. Ein betrunkener ^hler Zia: nicht-? 
am Steuor zu suis en^ Die Folgen de., 
holutip^^vauchs sinft bctannt genug. Uni aber 
solche Menschen abzuschrecken, die trot'> ilne-^ 
I^^ansches glauben, dcnnoch in der ^'age zu 
sein, einen Wagen zu führen, hat der 
Präsident angeordnel, das; be!runkcne Fai>' 
rer, auf deren Schuldkonto e'.n Verkej)ro-
Unfall koinmt. rüljsichtölo-'. in den Zeitnni'seu 
an den ipranger gestellt Eversen lollen. 

Zugegebe,:, dcch dies ein derbes und !'ra 
stisches Mitlel ist, ober e^' v^r'vricht Abhilsi' 
und ist dehihaib schori au > d esenr zu 
begrüßen. 

N e w y o r k, 20. Oktober. Der ameri­
kanische Journalist Mister H i g g i n s 
(Ekins), ist gestern nachmittags nl^ erster 
der drei an: Wettrennen um die Welt be­
teiligten Journalisten in Newvork einqetrof 
fen. .Higgins ist somit Sieger und kann den 
Ruhm für sich in Nnlpnich ne^inien. jener 
Mensch zu sein, der bisher ani raschesten 
um die Erde gereist ist. 

Er benötigte von Newtiork nc:.:li New-
t)ork l3 Tage. N Stunden und 1.'^ Minuten. 
Higgins bat lediglich fahrvlanmäs;i 7e Luft 
beförderungsmittel benüht und son?it den 
Beweis erbracht, daß bei genaner Beroch-
nunfl aller Anschlüsse der Erdball dan' der 
stets steigenden Entwicklung der interna­

tionalen Lnftlschiffahrt hent^ schon in der 
^nannten Zeit umflogen tverden kann. 

Wie erinnerlich, hat .'?)iggins seine Reise niit 
dem Luftschiff „.'dindenbnrg" begonnen und 
weilte anl Oktober in Wien. Äe Entschei 
dung brachte ihm sein ^lug mit den: riesi­
gen transpazifisch^n Flugboot „China-
Eli^iv?'." der gleichzeitig der E'röffnung-'-
slug dieser neuen Linie vmi Manila nach 
San ^ran'.iSko war. 

Die lieiden .Konkurrenten von Mister .^-^ig-
gins. Leo .<N"an und Miß.«dittgallern befin-

^-n s'.ch Nock in M^'inila. von wo sie erst 
am d. M. srüh abfliegen werden. >?>ig-
gins bat '>?nlit seine eigene Berechnung, nach 
der er erst am 21. Oktober in Newtiork an-
lenimc" sollte, nm zwei Tage unterboten u. 
<)adnrch den ausgese<U<n Preis von 
Dollar für sich gewonnen. 

Filmstars als 
Berbrechervorspann 

Neue Schwindelmethoden amerikanischer 
Gangsterkreise. 

In .H^olltiwood gibt es eine ganze Anzahl 
von Filmliebhaber-Ltlubs, die sich nach ir-
gl'ndeinem der beliebten Filmstars nennen. 
Die Sache sieht harmlos aus, aber e.? hat sich 
herausgestellt, daß hier eine höchst einträg­
liche neue Form des „Nacketeering" vorliegt, 
also jener erpresserischen Aussaugung be­
stimmter Kreise, die von der amerikanischen 
VclbreÄ)ertvelt bandemnäßig organisiert 
worden ist. Diese Mubs sind eine solck)e Ge­
fahr geworden, das; mehrere Filmgesellschas--
ic'n lhre Schauspieler bereits aagswiesvn ha-

ihre Namen für diese Klubs nicht niehr 
zur Verfügung zu stellen. 

(Genaue Nachforschungen haben ergeben, 
das; die meisten von ihnen ihr .^aupüiuar-
tier in Chicago, der in der amerikanis6)<'u 
Verbrecherwelt besonders beli^'bten Stadt, 
haben. Eine bestimmte Persönlich??'! in Chi­
cago schrieb kürzlich gleichzeitig an drei ver 
schiedene Schauspieler und bat um ihre Zu­
stimmung, das; der Name eines jeden von 
ihnen für die Bildung eines neil'^n Filmlieb-
Haber-Klubs benutzt würde. Man sah sich 
daraufhin diesen ^Nann enauer an und stell­
te fest, daß er dieses (^eschäst im grosten be­
trieb. Er hatte schon vorher vier solcher 
Klubs mit den Namen anderer Schauspieler 
und Schauspielerinnen gegründet. 

Der Zweck der Uebung war, zuitächst cin-
inal von den Mitgliedern Beiträge einzu­
kassieren. 'Da die Klube durchschnittlich min­
destens lVlX) Mitglieder haben, ist daS ein 
gutco (Geschäft, selbst weun inan di..' Beiträ­
ge für den einzelnen niedrig ansetzt Aus;er-
deut aber verkauft der Kluborganisator niin-
destcns alle 3 Monate die neueste Filmauf-
nahnlc der Klubpaten oder Klubpatin an die 
M: glieder, und da die natürlich ohnedies in 
den Star verrückt sind, ist er ziemlich sicher, 
das; er keine Absagen erhält. Weiterhin gibt 
er c'n. besonderes Klubmagaziu lieraus, für 
das cr nicht "ur Abonnenten liei den Mit­
gliedern, sondern auch Interessenten auszer-
halb des Mitgliedskreises bekonnnt. Es gibt 
also allerhand Wege, auf denen er die gan­
ze Sache gewinnbringend sür sich gestalten 
kann. Und selbst wenn den Mitgliedern 
schließlich der (^Geduldsfaden reißt und er 
merkt, das? die Kuh ausge!nolk.'n ist, weis; 
der Veranstalte», noch ein Geschäft zu ura-
chen, indem er die Mitglieder als Wcrbe-

' ul'terlage an irgendeinen Fabrikanteu oder 
eine .haudelssirma verkauft. 

Die "Schauspieler und Schauspielerinneu 
leistcu also ohne ihr Wissen raffinierten G'.'-
sck)äftcmachcrn Vorspann. Von ihnen selbst 
aber wird nicht -nehr verlangt, als das; sie 
is)ren Nanien hergeben und ab und zu einen 
Brief au den Klub schreibLn, ulit deui dann 
d'e Begeisteruug der Mitglieder neu aufge­
peitscht wird. Leider siud viele Stars auf 
deil Schwindel hereingefallen, weil sie sich 
sür sich selber ein^ Reklamewirkung ver­
sprachen. Vor Nachahnulng und einer Ueber 
tragung dieser Methoden nach Europa sei 
gewarnt. 

Berauschte Fahrer kommen 
an den Vranger 

Von Woche zu Woche werden die Ziffern 
der T^teu und Verunglückten veröfsentlicht 
die Verkehrsunfällen zum Opfer gefallen 
sind. Eine Zeitlang schien cs in Deutschland, 
als ob ei-n Ansatz znnl Vesseri: bemerkbar 
sei. Leider hat der Anschein getrogen, 'odas; 
nnnuiehr utit verstärkten Mas;nahinen vor-
gegaugen wird, nm diese Schreckensziffern 
einzudäulnien. 

Man bat es den einzelnen Verioaltungs-
stellen überlassen, in welcher Forn? sie d'e 
?tnfkläruug an da-; Publikum, vor allem an 
die ^'Usigäirger, heranbringen wollen. Durch 
aus uiit 'li'echt, denn eine Lerschrift, die sich 
beispielsweise ni^'t der Sicherung des R'esen-
vcrkebr? in Berlin oder 5>'lmburg befas;t, 
ist nicht siir den Ausflugsv^rtehr in die Al--
Pen geeignet, und unlgekehrt. Dennoch ke,nn 
selbstverständlich etn'as, was sich an e:ner 
Steile dewährt s>at, auch auf andere legen­
den überlragen werden, wem: es sick) nicht 
unl vrtlic!?e Bedingtheiten l>andelt, sondern 
unt allgenn^ine vornehmlich seelische Voraus» 
setnlnaeu. 

Der Polizeipräsident von Dejsan hat sich 
'iunnlcl)r zu einer Ataßnahuie eutschlossen. 
die geeignet erscheint, vorbildlich zu wirken. 
Von der Erkenutnis ausgelieud, das; selbst 
die genaueste Beschreibnng eines Wagennu-
falls M'it hinter der Wirklickikeit znrück' 
bleibt, U'.enn n:an sich nicht, buchstäblich ge-
noulnlen, auch ein Bild davon n,achen kann, 
hat er angeordnet, das; l^esonders krasie Un­
fälle. die vor allen: lMcl> tieeignet ersche'nen. 
absckn'eckend nnd infolgedessen lehrreich zu 
wirken, sofort iin Lichtbild festgehalten und 
in den Zeitnngen tierösfentlicbt iverden. Das 
ist psl)tliologisch ourchau^ richtig bere<tinet, 
denn u>as der Mensch sies)t, haftet in Vcr-

i. Tod eines Senators. Arn ?<'. d. iit 
'n Veo^^lad in seiner '^^'ohnnng der S^'nalor 
,^rvnn t n n k e o l der als Vevlrc er 
der Jugoslawischen Nati^nalpartei in den S.'-
nat g<",väl)lt snick^t ernannt) nwrdeu n.iar. an 
den Felgen eines Her'.schlages gestorl'en. 

i. Tlfr feierlichen de-> S ''san 
i^?editZ-Dcnkinals in Peir':na r.^erd^n 
d. M. erwart,w^'^sgenuis; rund Pcrw 
v<n beiwl^hnen. Das V^'^kel^rsniininer' 
den Deilnebn^ern die ."lO'^-^'ig^' ^ahrprei-'t"' 
m>^s;'g"na eingeräimtt. 

i. Dtr Zagrebcr Tramways^reik bei^eleqt. 
Da zwi^'chen Arbeitsgebern nnd -.'lrbeüneli' 
nlern i,n Lanfe des .?l>. d. M. ei!'e (^'inianng 
^ustandeget'omuien ist. niur^<' ali hcnte. 
d. M. der volle Vcrkolir auf de'r ? anünan-
und Autobuslinien wie.^e" auf^j'.'noiunn'n. 

i. „Ll^ftnngrjfs" ^ns,-el?. 5!ad! 
'lagieb wird am d. ui'> ani d. 

ihren gros'.en >,?l!'griss" an(' '"er 
erleben. Es werden biezn schon jekl gr!'>s','' 
Vorliereitiingen getroffc'n. 

i. Die Olivernt? in D^/mation i't Heuer 
ansgefallei'. den '^>e/,irtei'. Pr^'i' 

und Viegrad wird nicht ein'nal der beinn'^i,.' 
O^lbeda''f gedeckt werdc'n können. '!.'ln5- s^'a-
litativ ist die Ernt? ein M>s;ers!?l'7. 

i. IugosloLiicng einzigrr Abcniniu' ttn.rt-
wirft sich Italien. Vi^' aus Sarajevo b.'ri^lr 
tet wird, ist der doU lcbei'.de '.Ib-''silier 
Sambatu Maugestu - er staninit au' der 
Stadt t^ondar in der Provin' 
aul 19. d. M. vor dein italienis-li.'u 
erschienen und unterzeiclinete eine in 'ii'i'i^ 
scher Sprache vcrsas;te ^^rklüruni. -><-!> er 
sic!) denl .^taiser Vif-io,- Einanl'el von Ae-
thvopien unterwirft. 

i. Ein schn»erer ZuMuse.nimensto'! ^ivnicr 
(^iiterzüqe ereignete sich an, d. M. in der 
Station Putinri auf der >>>aun!s!r.'^!e 
—Beo^irad. S<xhs Waggons ental.'i'ten. ? iii 
>>eizer der einen Lokomotive n^ind' I'ie 
abgetreinit und der Lekenioti.niilirer n'tiit 
so schwere Verl?!u:naen ani des; nian 

sein Leben sürchtet. 

i. .'ilvci weitere.<>inrlcht^tt,g?n in 'aielar. 
s^ui >>ofe des KV'-'isaeri^iNsa.'s.'.!:>ni!>e>'^ in 
Na!eear wurden ain d. M. srniiiu^'r^'"'-.. 
die be'den ^>iaubnlör>er ''^'ogdau ^ ! a ?- ^ 
k ovi ^ und Milorad P c i r u ! ^'ii- - -
'''ichtet. die in? Vorfahre einenae i"i'>.!' 
D i ui i t r a ^ k o i c ans ^^nbn'e.i -'r 
mordeten nnd beraubten. 

i. Vier Stunden nach der Trauung 5^'ttne 
geworden. Der ^-inauvwachnn! .re'nii'' '! 
in SaraZevo, ?i'a!e A ^ da i i ' a'n 
Sonntag seine Braut zum Trau-!ar'. ^!'!er 
Stunden nach der Dränung inu'"'' de^ 
von schweren! '1?Nvr'HI'ein l':''asil'l und ver-
schied in den Arn:e!, der entieu'en jungen 
Ehegattin. 

i. Sie nwilten die 5kratt?iuttgscrn verge­
waltigen . . . In >.>rltov^i bei inm-^e 
ein bäuerlies^er .ne<I^zeits^;iig v.U, Näubern 
übcrsalleu. Sie übers^lnilleten '>!e vvvl^'.e:s-
gäüe zuerst nnt einein ?!einsn''.i.'! i!?i> '^es'n 
dann i!:it Prügeln und Mels^rn über die 
Leut^ her, die sich auch zur W.'''r setzten. Ein 
Augnifer wnrde durch einen Mes''erst^c!> ge^ 
löte, n'eln'eie V'ioclneits.^iiisie. a!'!l> 
.u'äd<s?eji nnu'.''eu schwer vertel-.. di'' 
Blättsr l'erichten, wollten die Anareifer die 
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vcr-gelval^igen, ivus ilMen je­
doch nick'' ''<l::ngcn sei. 

I .  ii.i 5cha'ü»eufeuer nerzckvnct '^isal in 
d.» v'.n'i^nlit^cnen Ni 'Vc0llat?n des laufenden 

^ln „'X^lord" ze-d^cnsaltc', 
init tienl sich Tisak allein in Jug^oslcuvien her 
vvi^heben kann. 

i. furchtbare Li^indertragödie in Slav. Brod. 
In: Torfe Vinsko bei '^lav. Brod ereignete 
sxl) cim' snrchtbcre ^iindc'rtragödle. Der ^6-
jährige Trivun T r i v u n c> v i c nahm im 
Patc'rhause während der Abwesenheit der 
Cltern die Iaadfliute von: Haken, nn^ sie 
niit dLni .>^älirilien Brnder Ltesan eingehendst 
zn besichtic^c^n. der ihn am ^-enster vor dem 
i^>li>lse ciwartck'. Ä^im He^abnehmen hantier­
te der !^eäV',ehnjiihrll^L derart unsteschillt, das? 
t'in 5chns', !os<iinl^ nnd dabei die ganze Schrot 
lndunsi >d?nk unqlmluchen B'/lider in den 
jlicps dranq. Ztesan verschied ans der Stelle 
in den Arinen des verzweisel'cn und von 
''I?<'inl> iniN's.'n sicpeit^chten Bnider»?. Trivun 
sj'lichtele die ^'iicklehr deS ?'aters. er trnc^ 
d'e ^'eirlie oe.^' Brnders InS 5^nns. schob eine 
^^>alrone in den Laus, qinsi dann in den 
l^'-arten nnd nas'in sich dnich einen Vrnst-
schns; sein snnssej? Leben. 

 ̂Äa<it Mxt ttmsLÄ««« 

Bomben auf Marwor! 
Großangelegte Luftschutziibimgen in den nächsten Tagen / 
Genaue Einhaltung der Vorschriften unbedingt erforderlich / 
Freitag abends Vorübung, der Zeitpunkt der Hauptübung 

unbekannt 

^LjiMsstS 

ln. (^rtraut wnrde der Tiplvmphilosoph 
^^nliu.'i !:!? r b i (- iNiI Ztii-na niit der Leh­
rerin ^'^rl. '.'inna i ̂  k a Ljubljana. 

In. Zum Pfarrer des größten Psarrspren-
Nelo ^lcwen'cn, it^ne'^ in ?v. '^'eter in Ljuli-
Ijana, nu!rd<' nls Nachfol<ier des unlänc^st 
verstorbenen '^.'»arrer.d Johann Pelrii- der 
T^'inv'tav ?lsoi'? o ^ IN e r l j crnannt. Der 
neue '^.l's.'^rrc'v. der iin Lebensjahre steht, 
s>ii'nnl^ on'' ^^odra/ira in llnterkrain. 

ln. Pr^inoviert werden >^anistaq an der 
Ui:ir>^il!tä l  ^^ ' i u l ' l l aua  ^ i e  , ' ^ . l l r ' ' t en  Leo  L t  r e -
v e l. aN'.' Ljübl'nnii. l V e j sk a ans 

o ni / a l e. ?ltivko o v e an-Z ^'^)t'!c'sorje 
iino ,^'s'ann o I <' n c l ans ?r.'bnje zu 
? '! ''.n der ^^^cbte. 

li'. ?)ip''omicrt tnni'de au der Plnlosovb'^ 
s<>/.n ^a'i'liiit der ^lnine-silnt in Ljulilsana 
d!.' .<.'ör<'rii' ?>rs. ^^Zaa u c ans 5:''.>ko. — 

der 5'0s'''tt's "le für ''-Z^.'eltl-audel in Wii'n 
d7r a a e l an' Lfnb-

Isnna die lil« ?'!'d ve'lies; 
die '''all ci.? liplen^lnusinann. 

l". '^n ^^'ndl^erci boi ?i!>d in 
d^r von ^.'j!il>.''Nci sci'I'nle sich eilt 

'',en ans i'!''i'noe'flnn('s dari'lbcr, 
d.-i'' es d',!? ^"'.'!ten ve'lor<'n hatte, den Unter 
Zeil' an''. ?!" ninrde ins Ltransenbans oe. 
Ii".<11- ..'t f>-ffnnna vo^'ban'den, das; sie 
!'''! <-in L^ben dcivl^n^onnn!. 

s,'. lssr^fo ^'er-
'sl'.d 'in ?'ln-'''^'a 7. n b-
j a r. i.i! '.'il:er von ti'!nn? 1'!'! Io.hreu. 

sn. v.-z sl'i cs' l!i7e!l V' -nd:vuu^cn er^?-
c'n. n'.:li^"nl!.'t berichtet, rettete 
dcr ionni t'^^iihrisie ssohn Liiilii B a r-
t o s a'.>.> "^'.'assa in Unli'rkrliin seine (5l!eru 
und l'' 'e. ...isu'r ans deni brennenden .'(>.iilse. 
indc'in er das schn'ere qli'ibende ?ov ans-
i.ljses',. ^.'^uebe! erlitt s,.'» sch^'^ieve "'Z^'rand. 
N'iiiI'^as' er ins üiranle^'hans nach Liitb-
'l an.l I b-'.'fi-sn't Vierden nuiülc. T e!?'?ta!i 

er'öste il'n nun d?r '^od von s.^uien nnn'is^-
lichen ^!7nf,s^-,7. Vevolferiinq eri"i'?s dem 
kseinen V>"l^en die groizte ?susiner?sanlscit. 

der H^'llodri!" 

Teil V')i)>hepnnki er<'ichten Lanziers Lei­
stungen, U'Lnn er sich d^irch irx^eild eine an^" 
w.s?nde Tanie ans.ereqt fühlte, was sich 
'ziemlich 0i't erc^'s^n.ete. Aber es <?ab d^a eine 
Iclno^er'.qleit. die solche 7-n!enne.'v',i l^edeu-
l^nid er'chwerlen. ?vran ^^anner Psle-i e ans 
iinen t^alten inäclitiq aufzupassen und sie 
s! br est n?i-t cinenl Donnerwel^cr ^e^en 
> 'lall'dri von (5l)en!ann lzs, wenn dieser sei-
>!<' '^?ius,en ^euril-s nach 'anderen prallen 
. i^ns'a^l .hallen I'!es?. Fran Lanner iloar 
! . ge'-t5 de^. wac. der Lcslerreicher eine 

nannte. !7^n den >.!onzerten ihres 
!.'>nue..' erschien si^e an^^e an in starre ^e-^en 
I^idv'r. Leider nxrrden d'ose nur 'vlten sie-

r-'uü^!, sodas'. d>!e Ve'ucher d^r Lo'ka!e, wo 
'^^^inuer '^^ielte, nian6i-erlei spöt'tische ^^''?nler-
!n'.tssen ssl^sten "die Wal.^ermi.stin von: Stap-cl 
lies^it. Aller sie achtele nicht v^el aus ldi<? 
.'io^'lheiten. ?ie achtete nur atls ihren Mann. 
Wenn er wi^'der e nn'^al ^eüen.spriuisze ?u 
nlach<n dachle, rief ice laut: „Da tonnnst 
her, Pe^>i.!" Und der c.hcliche ^^rreden 
^evetlet. 

lieber Auftrag? des Dratidivisionc^kom-
limnods werden in den nächsten Tacscn in 
Maribor Lustschutuibunl^en groszeit Stils ab 
gcfKzsten werden. Die Bovöl^'riNil^ wird auf 
c^e'e.rdert, die für diesen Fall geltenden Vor 
schl'.sten genauestens zu bcfollsen, unl Un-
c^InckSfälle zn verhiiteu und die Erfiillunl^ 
des ^^)wccks der Uebunc^en^ d. i. l5rvrovlln-li 
der Abwehrmittel fi'tr den Ernstfall und 
praktische Unterweifnnss der Vlir^eilchaft itn 
Sclt'itschul) bei Ueberfällen auz d?r Lnft, zu 
ermiigl^^ckien. Es n^ird darauf hinlicwiescn, 
das; itdernrann, der die Porschii^'ten nicht 
c^enau befol-^t. mit i^^eldstrasen bis zu IM) 
T'^nc??: oder Arreststrasen bis zn 10 Tac;en 
l elec^t wird. 

Das.^"lerannahen der feindlichen?slucszctl-
fte sowie die einzelnen P'?nseit >es ^lnstriffes 
bzw. der Abwehr werden dur5) 5'^örsi-sinal'e 
bekanntget^el^et' werdeu. 'Tobalid die ersten 
Oiiinale er^ölieu, ist der gesamte Verkehr iit 
l-.u» "^tadi sofort eini^ulstelscu. die Vaqen be 
siebcti sich in ^'e Neben-ssassen, nN'. .^"^anpt-
stras'.en snr die Li.isch- nnd die Ncttungsau-
toniobil-^, die >zn den bedrobte!, Obiekten ra-
^en iverden, frciztchalten. Die Pas'anten ha 
ben i'nver'^ilelich l>cn nächsten .^an'l'slnr auf-
n'llchen darin bis znni Ablnascn der 

s^>esaln' zl> rcrn^e'.len. 
I'.n l?:rlne der se'tens des ?lii?ichnsses znr 

'-!^>'.'iieidienn<s der '?tadt bei Ln^tana.eriisen 
an?ae^el!enen i'.'lnweisnnaen ni'r^. die 
s^br" ein>' halbe Ztund? vor de?>l A">ir!f? 
di^rch ununterbrechenes Ziren^nsZl'benl und 
Lliüten aller l^^lecl-en in d.'r Dinner von zwei 
^.''innten anaekündiat. sobald da-, T'lina'!' 
n^ichts c>t5nt, sind alle Lichter on^'znlöschen 
oder so d'ch! '^n ver?)üllen, dan an? die SN'n-

röe,- cin^ den .?>of teilt iafst. Tie 
^kN'.ntli'.be Pelen.chtnila vVird so'or? einv^e 
stell!. ?lsle unnöiis^en Lichter, l?>i.' Nekla'.ne-
lalnjxn usw., sind zi'. verloxl-'!i. des^ile'.ch.'n 
'n den !Zt!e'^''ilhäusern^ ani de^: (^'äni^si^n, in 
^en 5^lsen ttsiv 

Der „Alarm" wird durch Sirencu<;eheul 
in Intervallen utld Feuerzeichen aller Glok-
kcu iu dcr Dauer von zwei Minuten sowie 
durch drel Kanonens6)üsse augekiindlgt. „Aus 
lösten der Lichter": abwechselnd kurze und 
lan'I' Sirenenpfifse sowie Feuerze'chcn der 
kleinen Glocken, obeilsalls ili oex Dauer voit 
z'mc' Minuten. 

„Abblasen der (^efal)r": lauzsame Feuer­
zeichen der groszeit Glocken. 

Ur.l die Hauptilbultst glatt und richtig 
d u c c h f i ' l h r e n  z u  k ö u u e n ,  w i r d  F r e i t a g ,  
d e u  2 3 .  d .  z w i s c h e n  1 9  u n d  2 1  U h r  e i n e  t e i l  
N' eise ?? a ch t ii buu g abgehalten 
n-erden nnd sind die obcrwähllten Vorschrif­
ten c^enau einzuhalten. Tollte die Bevi.ilkcr-
unq bei dieser Probeiibung uich: genug Dis-
Klplin an den Tag legen, wird sich der Ab-
wchrausschusi bemüßigt sehen, bei der 5)anpt-
i'lbung deit el^ktris^i-en Stroin snr die gatize 
Ltadt auszuschalten. 

^um Unterschied von der vorjährigen Ue-
bnn-9, bei der die Bevölkernng oen Verlans 
deljelben verfolgen konnte, wird henex die 
Vilrgerschafl die Ztras^etl nicht betreten dnr-
f"n. sondern hat sich in Gebänden bis znin 
Eilde der U'bnnq aiifznhalten. Iederniatln 
möge 7-!zi;.llnicrtheit an den Tag legen nnd 
^>n öffentl'chen Or-ganen keinen Anlas; zum 
C'uschreiteti siebeu. Die Disz'vllnierthcit 
w'.id vor allem bei der Nacht",bnng in Cr-
s<be:nultg tretell. sl.'in einziges Licht darf 
v i:n 7<In^ie'.ig aus ivahrsleuoinnien tverden! 
Tic vi'skeri'Ng wird ersncht die Lichter 
dort, >r-> sie uilbedingt brenn^'n mi'issen, so 

vel^''llen, das; kein Ttrahl nach aus'.en 
drlnq^. (.'venluelle Mängel od.'r Fehler bei 
der Piotei'llnntg sind dein Abwehwusschus;, 
??leil >lov trg N, uiit'.nteilen. Denn nllr 
dnrcl, dil. 5>.'>^'itarbeiten der gesamten Be^völ-
lori!'^.^ lanli die ^rganisiernna der Lnssab-
'.l</,r ai.i jen' Ztn'e gebracht werden, d^e iln 
'^'.n'tand" zn beobachten ist 

l-: Prs'nkncn'cr V?s'.ch. M'.ii't'.'r Tottvr 
. «' d^r -gestern in 'i^rnl .'ilte '^^er'alN'i' 

l^'.na a'hielt, tra^ ne.b ').>i:ti.'rn^l7!-^ in! Aii-
!o '!l Äaribo/ ein n. nieg iin hote' „Orel'^ 
ab ^-.ettte srnh be.iab er sich nich den 
wcn'^chel: Büli ln, uio er ebenfalls einige 

'stlninlnti'nite abhielt, 'i'cachnlittaas tvird 
''^e.' '?.X'l!iister nach Beo^'^vad znr!iä!es'ren. 

D o n ll e r S l a '^1, den d. '.?!>! ll Ubr 
''indi^t in den ^'ü"i!.iien des ?U?gt".llcit'cn 
!:ran<eiihause,' ein äv^tucher T.!iN'.'nstratiou? 
abend statt, bei v'elcher '^>e!.''^'!e'.<"n'it Mr. 
5 tr an <h über die nelles-.?!t ^^orschnngen 
au^ d-cnl Gebiete des (^^Pgasi'r'e^'ie-Z berich­
ten lvi'.d Anschlies^en dari^n I'ors.'ibriln-gen 
voll intercssanteit chirnrgis heil illd internl'u 
Fiisleli. 

nl. Besitzwcchsel. Tie Obsctte in Ko?^ak.i 
bei Maribor. in denen sich seinerzeit die 
si^loischwavensaürik Welle l^efand lind die lvä-
ter in den Ves!t'. der Ljublianaer K.edit. 
ba7ik ilberginl's. Hot der Ii'gellieur .^^err Ie-
scf i '/ e k unl den Preis von 
Tinar ertvovbeil. Iu den (^ebälidei, ist setzt 
cilre Tertilsabrik nntcrs^brc-ch!. 

nl. Gnc Verordnung üsrcr dps l^cs^ftät-
tenpersonM wird, wie nlan ans Peograd bi^' 
richtet, soeben im .<^^andels- i'nd Indust' ie« 
ministcriunl anssiearbeitet. ''liis (^'»rund dieser 
Verordnung soll das Lobn- und ArbeZts^er-
hssltins des .^^'^ilfsper.sonals iil den l^aststät^ 
tenbetriebcn geregelt werdei,. Tie '^^'erord-
nung irnrd sich nicht ut die Frag^der .^'oisek-
tivverl^räge eiirlassen, s»»tderil niird in V'üde 
die ^rage der Milldestköhne regelli. 

nl^ M'e alljährlich nera.islallet „Pntnik" 
allch s)<?uer ziv^'i ^lutoearsahrtcn nach ('»»'a'. 
Mccks Besi'ch7s ln'd Pflege der ('^^räber. Die 
e r s t < '  ^ ' a h r  f i n d e t  s t - i l t  a l n  D o n  n  e  r  ?  -

«t a d. M. (.Al^juhlt von ?)!ari-

^bor uln 1t Uh". Abfahrt von l^raz nni '-3 
N b r ^  d i e  , ' > i n ^ i t e  F a b r t  a n :  S a m s t a g ,  
doil .'^1. d. M. lAbsal'rt von Maribor Ulll 

! Uhr. ^lb'ihrt von s'^raz ilNl ?" Uhr). 
Fo.l'vvreis Din IM.- . Alnneldnngen bei 
/-l'»'n'k/'. 

Iii. "^tttcressanter und aktueller Vortra?^. 
7^ni 'tlabilien der 'lVcariborer Volkc-nliiversi-
!"u ipriebt Fr e i t a -g. den '.'i. d der be-
rüln'.te L^'iv^'ger Philosoph nild Nniliersi-
'äs.'i'^ose's-r Tr Theodor L i ' t iiber das 
Thei le. , lsin ll^ner positiner Bl ckwinkel ans 
i^^e sDie Wiederherstellung der liatiir-
l'chen Wel!'itlschallnilg). Der Vortragende ist 
eill 'leigründiger!?c'Nller der nDdeinen Phi-

Mittwoch, den 2t. Oktober 

loscph:-' und machte si6) als Mnt-Forscher 
einen Namen. Mit Rircksicht daraus, das; wir 
heule am Umbruch zweier geistiger Velten 
stehen, v<lÄl!nt dieser bevorstehende Vortrag 
oas allseitiqe Interesse. Der Vortrag findet 
:n dent scher Sprache statt. 

m. Nach Graz fährt der Putnik-Autocar 
Tamstag, den 21. d. uiu ^/23 Uhr frlih. Ab-
fahr? von Graz um 23 Uhr voin Hotel „Stci-
rerhos". Fahrpreis 100 Dinar. Anmeldun­
gen bei „Putnik". Maribor. 

IN. Sturz unter den Wagen. An der Ecke 
Tattenba6)ova-Kopaliska uliea sties; gestern 
d e r  3 5 j ä h r i g e  S 6 M i e d  J o h a n n  a h o r i  5  
aus Bohova, der mit scinein Rad daherkam, 
mit einem entgcgenkominenden Wagen zll-
santmen. Hicbei wurde er von der Wagen­
deichsel an dcr Brust getroffen und stiirzte 
unter den Wagen, dessen Näder üb-'c ihn hin 
weagingen. Mit schtveren Verletzimg. wurde 
Mahori«? bewns;tlos von der Rettungsabtei-
luirg in'l Krankenhaus iiberfiihrt. 

. Unfall bei der Arbeit. Ain litürulnerbahu 
Hof stürzte gestern nachmittags der 41 jährige 
Arbl^iter Johann Veln iL beim Verladen 
unter den Wagen. Die Pferde zogen in die­
sem ^lusenblick an und ein Rad ging den: 
Unalinllichen iiber d'.'n rechten Arin. dcr da­
bei gebrochen wurde. Der Mailn lnus;te iin 
Spital untergebracht werden. 

^ Starkes Rauchen verursacht Bildung gel­
ber brauner oder schwarzer Beläge auf den 
Zähnen. Fi'lr Naucher und Naucherinnen ist 

! daher die regelmäßige tägliche mchrlnalige 
1 Zahnpflege mit „O d o l"-Zahnpasta eine 
^ nnb-edingte Notwendigkeit, wenn sie der Ver-
färbnng dcr Zähne vorbeligen wollen. — 
„O d o l"-Zahnpasta reinigt die Zähne si­
cher. ohne den Zahnschmelz anzngreifen, 
„O d o l"-Znhnpasta bat infolge ihres ho­
hen Gebaltes an l'olsoidalen VestandteUen die 
gros;te Abso-rvtionskraft; sie beseitigt daher 
alle Unreilrlgk<'iten. nnailgenl'l'niil'n t^erüche 
lkild alle Farbstoffe, die etwa durch Nnlichen, 
Speisen nnd l^^et'änke an den Zähnen haf­
ten nnd ibre Nerfärbnua berbeifiibreu koil. 
nen. „O d o l"- ,^nlinpasta macht weist'' ''li-
ne nnd verle'cht reinen Atem. 

* Wösche ist kostsnieliqer a?s Seifet .<>)ans-
franen. die bc! der C<'tfe Nl sebr Ovaren, ver­
gessen. das; billiae nnd schlechte ?eif<' ibr' Wä­
sche ra^ch ver^s>^'le's?t^ seder den-
sl'ndt'n nerll-'N''^ das? sie fiir die 
W'"'che die reine nnd astbewäl'''-t' S'^''cht. 

mit d^in s^irlch vern-iendet. (^rsabrene 
^^'lalls^rs'nen ^nnl'tät dieser 
^"''nsl'-^" nnd find n''^ Necht stol^ auf die 
sch'^'^e Wöfche. die sie sich 'dadnri^i lanae e''-
^'altei?. 

Nl Festnahme eines unreellen Geschäfts­
reisenden Tebon zwci Wochen ^ri 'b sich der 

l^^efchäftsreisende M-.tteo de 
'l > 1 a Nl a!.'s Athen in Mar'bor iind Uin-
.'lebnng -'N.her lind ver'kaufte e<l)t^" engli­
sche !^:o^tc, d'c sich später als minderwerti­
ges Zeng herausstellten. Ali? dies; Weise 
schädigte er eine Neihe vou Per'oneil. Die 
'^''sive- llabin ihil null setu l'it ilnd stellte 

Die Leiche zerfleischt 
Zur schrecklichen Bluttat in Bezeua bei Nuse 

Tic Neviillerung der gailzen G^'geild vi^n 
steht ilvch inlnler unter dein (Eindruck 

d<r beslialiicheil Tat, die sich Montag in den 
Abeildstunden im naheil Bezcna zugetragen 
l>rt. Wie nns nachträglich gem^eldet .l>:-rd, 
Ichlich sich der noch nicht 1? Jahre alte ^^irt 
C'.'nsl >> o st i ll g e r in dcr Na6it zum 
ÄoiUag iil das Zilnuier der 32jähr'Ien 

Ä'eicheilwächterSgattin Maria R o bi e, die 
sich zllleht bei ihrer Mnttcr in Bezcna anf-
.Ve!l. Tie Frail wachte allf uild kanzelte den 
^^^nrieli.'ii lüchtlg ab, lvobei sie ihn des Tieb-
snll'l'.-o^'lsnches bezichtigte. Ain nächst^'n Tag 
slrtllen die beideil nochmals, weil 'hnt die 
?>'raii seiil Borgeheil vorhielt, mährend er 
stille Unschnld betenerte nild versicherte, er 
babe l'ichts s'ehlen wollen. 

Die i)bdnkrioil der Le'che ergab, das; .'^^o-
'''^^k'er 'eill Opser inil einem Beilhie^ aus 
den »to^s niodcrschlllg. Frau RobiL ^var '^o-

fort tot. Dann schleppte er die Leiche zuin 
Jauchenkailal. legte sie ans den Niu'k^n lmd 
versetzte dcr Toten drei Messerstiche nl die 
Brust ulld sckchtzte ihr auch den Untnleil' 
auf. .hl-erans schloß der Täter den Stall, iil 
dem das sur6)tbare Berbre<l)en begangeil 
vurde, Ulld warf den Schli-issel ills 
In der TasclK! ^'^ostingers, der üch 'elbst 

gerichtet batte uild desseu Leiche inan erst 
später falld, lvurde ein Brief vorge'llll!?e,i, 
in deill der Bursche zugibt, der Täter zii 
seill. (5r beteuert aber, er habe iin Ziminer 
von Frau RobiL nichts eilbilx?nden n,ollen. 
Die si^erilchtc, d>ie an das Verbrechen ge-
knlivft wurden, silld ll-kchl stichhältig. Die 
Leich' der Frail ivar, -ils man sie im Ttlill 
nuffaild, zwar fast völlig entkle'det, dies ist 
jedoch darauf znri'ickznführen, das; die <^lei-
der der Toten beiin Zerfleischen ill Fe!.-!en 
gingen. 



„^aribc'rl'r ^umm^r ?l2. 

ihn oer Goivervebchört».' zur Verfügun^g. 
??ach Alchüs'.nng der Strafe wird Aviam au? 
ziemiosl'r. wcrdcn. (?r mußte ?on ^cn <^e-

d'-^ verkauften Ttoff».' .^urncknch-
ni!?is u!'-d dit' Üanfsunlinc rückl'rstcittc'n. 

i't Ucb'.'riall. Der.'i4jährige Ztlillimet^ Ru 
dzls lan 6 iL aus Ribnica n. B. wurde 
c'.estcrn vi?» einem Schuldner, ^^en er um die 
Bcglc'chnn<i de? Darlehens mahnte, über­
fallen i'.ud ein^n Messerstich in den 
^'liürken (5r n uszte da>^ .ssraukenhauö aufsu-
<!>en. 

* Heute a^bends Leber, unö Vlutwnrst-
schnitiU'o bei >t l i k „Trei TcickiL". 

" Die Tc-nzschu'.? der Privat- und '^>an-
delvaniiesteliten n'ird jeden Tienstng und 
Freitag uiu ^<1 Uhr iin kleinen Snale des 
'^tnrodui dc>»n al^czekialten, zu der alle «^ela-
d?n sind. ' 111^,7 

Hofmt Vkvfessor Dp. Wilhelm ̂ l̂aeiSoeee Aksstee 
Kubitfchek 1-

Ein Pionier unserer heimatlichen Altertninsforschung gestorbeil 
Aul Oktober d. I. ist in Wx'n cias l5h-, nach W en. .'»Nlbitscj)<'k, der nicht nur als 

renulitglie-d des Muscumsvereiueo von Ptuj Lehrcnldcr. sondern auch al.., Forschender 
>^)l?fiat Ilniversitätsprofessor ^ !uinlh.>!le (^rsol^^e lnls^^ll^ei<hnen hatte, tX'!-

u b i t s ch e k nach länl^eroni schwere,i Le^ ' reis:.' zu ^ udi.'n'',wecken luehruials die 3tt)ail 
den t>eriwrben. Der verblichene «i^lt als i Mhe dur antiken (^^^eschichte, Italien, 0irie-
uer der besten ^tenner tier röiiiilch^n chcr.lnnd, ^.^leinnsieu und Tripobitanien. und 
sch chle und der an'.iken Münzkunde. (5-. war ^ lehrie j' deönial mii reicher w'ssensch'aftl!?-
un ^ahre al'^ aus;erordeiillich.'r Pro-- cher ''ln'beute zurücl, d!<' ill Mlreiclx'n in-
fessor an die Kiener lluim'rsität berufen n.or 
den. Neben seiner !.'ehrtiU!gk<'!t betleidete <r 
auch no6) die Äelle eines .'^kilslo-ö aui H?f-
münzkab nett. Später wurde 'l^'rcs. zkubl-

teressanten Publ ka':on.'ll ihre ''.^lu'^u'ertunss 
fai,d. Zchou seil der Iahrhunderll^vl'n>de de-
fasite slcl> der Persioi^iene durc'l' ^>U!e )ivcihe 
von Iahren im Vereine init ?t0'ar ^Nktor 

P. Verfetzunft iu den Ruhestand. Wie anS 
!>llagensurt berichtet ivird, ist der Professor 
aul doi'tigeil BundeSgymnasiuul Etudienvat 
Hans C a p e I a r : in den daueuldeu Nul)e. 
stand getreten. Studieurat Capülari wirkte 
seinerzeit vi-^le Jahre am danializen Landes-
tp)unlasiunl in Ptuj und erfreute sich sowohl 
bei Schülern und Eltern, als auch 'u seinem 
^r'?undeö un'd '.Nekanutenk e'i>ie der iN'i^lNen 
Werischöl'ung. 

p. Luftankzrijf. In Ptuj wurden Montax; 
zuiei Uebunsien für den Ernstfall abgehalten. 
Aul^euounuen lvaren zwei Luftan>^riffe. nach-
unttaqs und ab'.'nds, niob<'i feindliche Flug-
zeusie Brand- und C^aöbomben abwarfen. Die 
^euerivebr unid d e Nettunassi v-uien 
auf ibren P. s!<'n und führten ibr un'^s--
werk klasiloS dnrch. Beim Publikum vorn'is^.t,. 
tuan sedech die netuieudi>ste Disziplin Die 
?llariu''anale niarcn nianaeshaft. die '''^''vo!'" 
l''r!'na b-l'^'-'late nirl^t die si>7 den (5"ns!fall 
aelteü'^en '?'e7n''^'r!k!en d " 
nur teiln.'^'ss^ 't'^n >''''au?sl!i'<>n ' n. 
^'.^u'u'e'ltl'n lich sinf dl'u ^tras'.en an, alA uin 
"s> Ilfir da^? el''sir>s^lix' '^isss ai'ömni. inu"deu 
st^ssennie'!^' i'i'-s'tl'r Deunu'i.-sist 

^!e in a'n''?l'i'cni 
e'? n'("'d''n al^ 

s'Nk'. dil' ^!e ?>orschrifU".' nicht sil'iiau be-
^l'saen tn'orln''>'l aeuiaeii n'c'''-'en. 

v. ^ic nl in d>^r Kolso^^ M')sUei?. 
teillS lx'be^i-det. Die 
Schnenals nn»') die ?ck''idliu>i" «Peronl^sp^'r!.) 
brachten i'.? inil sifli. ^as? der s'euriq' ('"-.'tra^'^; 
taüui -'N" n de.^ v!'r!!'s>'.-.'ln al!>?n!"ch<. Da 
sn'l'^'n i't ^ie ji,, aros^en '.ind aan-

löschet Direktor dieses ^nst'itnts. nnd 'nele ^ 2 ? r a li a r an der wissenschaftlichen Un' 
Jahre l)'ndnrch, von bis It^l l, war '.'N'suchnnc^ der archäolel^'schen ^unde. l>e!on-
ihn» das Amt de'^ (^^eneraskonscvator-Z der-ders der'röin jchen .'^nschriflen. welche auf 
'^entralkeunuission filr .'^tnm't- in'd histori- Z d^'n ^-lnren voi' .^7.j>dina und ^ägor>'i>! Bve^ 
'ch<' Deittinal'.' anvevtraut. Dcr ^^'elel^rle, , di^^ch ^.'''.'seiriuvereiu ven Ptuj ''nter 

l'.rc iiu Ialire lilin .^nui ordenillillien össen,-, ?ural'i'-s slici l^cher Aussich!^ und Leitung 
'ichen Professor an der Wiener Iln'veru^at ^ niacht wurden, nnd sors^te der Verbsich'ne 

! ernannt wurde und als solch<'r auch oic ^ stets ii, we'testem Masje'siir d:>.' Veröifen::i-
Nebungen an? Archäolo.iüch-ep ^ Tsundber ch'e in den Lchrif en d<r 
Seminar leitete, war am '2s). Juni l8^8 als' ciiisl'i>:>.'n ^'''^nlralk'.'.nm'ssion, welche von No-
^ol)u eiu'es ^^berpoftv^'rw'^l^ers und Cnkel tar durch m''^'rrre ^ahre ver'as^.t 
eines Schuldir-ek'ors in L!>ttan acb?ren Er^N'urden. Kubilsch.'k b"tcht<; auch »m-
"kb'olvicrte d^'is Akadem sche (^-ninan?':n in i'.'er da>> «irös'^te Iutereisc den num'Zniati--
W'en und n'idinele sich d:inn an der '^Vi.'n.er ^chen ^^in.nl^'!^!7en des 'I^ereii^es en^a.'-ien, 
^'nd an der Berliner Un'ver!:''1l sn'".u'ischen 'welr''>'in er in allen B'lan'ien ^'urch'v'ele 
?tud en. Cr lc-.i'c d'e Les)ran:"'''''rüü.n'.a ksir l^a>''re ein >au'r'rs?tisjer lnid aulcr Mentor 

j Mit'el'chulen ab und wurde ',nm Dck-^'.rar. ^'ür diese seine arcsten VerdiiNlte :!m 
lor der Pl)ite'rphi>e pr!.'>me>'^ier'. M'b't'chek den Verein wurde der'elbe seiner»,eit auch 
s'abilit'i^rte sich uo6> wäbrend 'eincr bis .'u;n >^nm (5l'renni t^l''ed de-' M ''euinverein-"' ven 
^alire 15'.''!.') an^^s'ede^^'nten W^'k'a'n?^' t als Pl»'? erni^nn^. Der '^-erc'n ferner die 7?r.'nn 
'"""'ttelichu'l^'^N'er an der llnivernt'i' al^. Pri de nn^ ''>' '^inn'en D'''''^^^e'ch'cdenen 

we'-ds"' d''ueru>es un^d auteS 
'".ndenlen b^w^^s'ren. 

^'^tde'.en". ?n wurde er auch ''l?n au-
j s'^rn''den'lirl''.'n Nr^'^'e'sar ernannt <^''r blieb 
^n d'eser Berin^'na 

^en zufriede:?'tellend. -'^"r '^I-.'!ll des 
lieU'.eat "n!sis>-'i' 17 nn») -'n 

D?'i- Mass N'ird 'u '' Ins ! Di'l-u' 'na 
<^eba!?delt. Mo'ie s'nd'i'n'ivrecl'eu) 
le'n-sv 

,N! vo 1 Z!-Wi > Ül-Ilü'd siiNv r.'ol< !!? lui>!.'n hior mU > ^j . linuril'I..'' V.. 
'>!cdtt>)r Innren !'>1V!N V " 

cmilch^n Pis'.llcv A.'Ücr^ hcr!.' !N!>^ d'z ücli u>i?n ^ 
W1I ^ r'I^r icqlaus>! i 

-Unvkrxs??'?<?'es Abendrot 

De^- let'te ?onii:l>^i lear e:u köui.qliches 
--i'.hne>sse!cheuk fiir d.' ver^ianqe!i''n trüben 
-^asie. (.^r uiar eiu ?on'derlaa ai? ^^^inunels-
bläue inid Vl"ru,e Wuudervrfl war's.'in?>b-
schied lieivesen. .^lie^zu erballen w r von ei-
iieut Freund unseres Blat'es solaeude^ 
'?linlinuulObild: ?lbends nach 5 llh'r ent-
ziludeten sich ain .<^^imniel Fiu-'Ie die aus 
i>eut l^^rund uufas^barer Mischfarben in slam 
niendem Fcuerroi lenchteten. Die Szenerien 
der stillst.heuden Wolkenlandschaft wechsel­
ten von Minute zu Minute, ie uach der Höbe 
der Wolkeusialerie, die die Zoitue aerade be­
leuchtete. Marmoriert^es Feuer, leuchtende 
Blutflecken auf uufaszbarenr Fahlaelb. ^elb-
roia ^'ämntchen — wer könnte all de For^ 
wen nennen? Still vcrqlomnr d. F-a'-benipiel 
so, als verrauschte zauberische M'.nik in sü-
s;eiu Pianissimo. Cin Das, war zu Cude xie-
'"»anl^en, dessen Viderichein wir in unsevein 
Herzen behalten wollen 

c. Traunny. In Brezse fand a'n Montag 
durch Pfarrer Io'ef Neh?r die Traiiunc; des 
'^xrrn Anton MillavZin aus Bvbje, (^)em.'in-
deiek'.etärs in Bel^ka Pire^ica. uli: Fräulein 
?>iaria Plaskan^ -^^eni',ersiochler i)rla 
vac. s!a!t. 

e. '.V!alura-Iubelseicr. An iii'> Matu.ra I.l 
belfeier des Iahrl^ansies di's eheuia-
l.;^en huüiauistischen t^vmuasinins in Celse, 
^ie aln let'teu Sonnabend und 5''nntasl liier 
al'i^eliaNen wurde. l)abün sich zehn Personen 
beteiligt. Auivesetkd warcil auch vier der da-

'nalisien Pr.i'essliren un'd ^'w^ir d'e 5''^rren 
'.5tstni'', ^'a''dinar und ?od!ii!. Aut 
'^onn'i''' n^v^".'.l'^ ai^ ivnide ei:? " "ein'^auie''.' 

!l?ach nn'^vn'n'i::''n^ 

c. h r I^i^.v'lich 
niud in l^k'a» ailläsiüch der 7veie - d'? 
tiersckiu'^iag.'s ^ine (^^eneralreri iinn liiua des 
t^^ra'er Dic'llchutwerei^'es statt. Ti«' 
beaani! u?it einer l'v-.'i-.isi-P.-,-,-
i.'b'i.'?s 'Daniel alte der das 
x'(i!l'id als echle^? '^^.'lenschentn'n den bl. 

>Fra?'; vo ? ")!'>>'! als leuch!'n>.'^ 'I^e'.bild fe! 
' v te .  
'j'irini^ch'! 
ei.! 
IN.' 

.Denl'chei? ''^'.'ilu!:i" in (5el'e. Pvo>'.'ssor 
ter ist eil? l^'ervorra^'iend.'r .^ienner u'id Schi! 
"^erer di'r ^ierieele. S.''n a'it'^-'le? Men'chen^ 
tuu' nud seil? ielb'^lii'.'..^ .^lilssoereilsei?? u''-
«'ei? li n in s.ii'er slarl^'i? n!?d ck'-^.rasterii'i-
'.vien ^^iebe ^u den T'er?!?. Die D'er>ch?lt'be-
U'eauna hat in ihm einen 'hrer treue-ien 
uä:unn.'r tind Wei^bereiler. 

r. Tanzkurse . . . Wer »^i«' , ?(achrichlen 
ans  (5e l i e "  a? l sn?e? ' f ' an?  ve r i e l i ^ ^ i ,  l ? -? !  be r ' i t ^  
u'^^hr^ie??e:l?inen, dan d'e Tanz'nr'e ?vieder 
beslonlien habe??, die dazu best''.?ni't 'ind. dl.' 
Schüler zn lehre??, sich i?? Tatt ?^e: Mnns 
richliss '^n b^'iveaen. Dan;:?,? ?ch -.v!5>li.7, f"?'.' 
viele ist es Mittel .'.un? Zweck. Frai^ei? sie: 
W'e tau'.e ich ulich :?? sein fihr) .<!>^'rz? sind 
n?in auch in Celse ivieider aktli.'ss. Die Ant-
ivort ?st natürlich i??dividnesl. Daran, da'? 
Heuer schottisch, Polka und Mazurla die 
graste MoÄe werde«? sollen, alanben nnr 
nicht. 

e ?lus den? Apo-thekerverbnn!». Kürzlich 
fand 'n Maribor die <^n'l!?dun.^5vers:ii??>?t-
lui?ii d.'.I ApothekewerbandeS statt, in de'sen 
A?lssicht'^rat a?tch Herr Magister ?'n'dro P '-
savec i?? l5else geuiäb!t ivurde. 

e. Gl'slnaskenschrcll. Wie ?vir höien. wird 
Celse dei????ächst lvieder elnen !?uftansiriff zn 
besteh!'?? l?abei?, der dics?nis aber l???ai?!ie-
:?!s'ldet erfolgei? u?id also lt,," Bevölkeru??s> 
überraschei? soll. Das ^^^u?lschui'>lo>i?itte in 
(5elie ist eiirift bcu?üht. alles <^enaneste'. 
L)'.di?nnsl ^u lialten n??d sein Hü'spersoual 
sscis'ig zii schulen. So hat beispielstveise ki'irz 
l'ch die ll^ZassPnrtrnppe ei??e (^;eläi^deübu??si 
duichqefi'lhrt. .'^2 ?nit (^asiuasken bekleidete 
Männer giugei? ?,n Laufschritt den Nikolai-
ber^ hiita?? ui?'d über die.Hänge de^ Reiter­
berges ivieder zu Dtis. Das bat sich aber fiir 
das ltitae?voh??te Auge initu?ttev ga?rz entsek 
l'ch ausgenon??nel?. Bäuerii???'??, die des Ve 
g<'s kainen, flüchtetetl cilLuds und schrecker-

Repcrto're: 

Mittwoch, 21. !7ktober: Geschlossen. 

Lonnerstaq, 22. ZIktober um 2l» Uhr: „Zl>r-
ka". Ab. C. 

Frcital^. 2N. 'Dk?ob<'r: (^schtosien. 

!?amstak^. 2l. il>flober i?u? 2<> Uhr: „D?r 
qeuncrprimas" Srstansjnhrttna. Sriifs-
nunff der Musid'aisvn. 

ÄUlg-Toul-no. Z)as ers?^'ass>gr !^'un>v'el 
,.Incc^^n'.t0'^ n?it t^'mstav l^ri'hlich und Hans? 
.''>??5teck i?? de?? Hallptrolleu. l^u? Ufa-Film, 
in d^'i?? das erstunal Ha?lst >tnoteck :?? .'inen? 
Lusisplel austritt u?it den? cliar?nanl<)??, lie-
öe??'.'rürd!gu? Part??er l^^?chav 7ncl?l'ch. Ein 
er^'5,i? >:-v'.' .ler F l in voll von -^^.''"»ru??' u?!d 
(^l'ar???. ii?? l??stiges Ereigi?'s '/oll vo,? Her> 
lichic^t nnd jngclrdhas er L edenswür^i-sie't. 
Der sl)mpa!lhischc '^)ustav Fröl^lich ?ind das 
.'^arte „--celchen" Hansi ^t??otcck si?'!, d<'r 
Miltclpu?ttt dieser lust'gen, iai> t??!s 
dnu Lebe?? ges.riffenen .'t5?nöd e. —. An? 
^autslag bl?gin!?t jedoch das grosse Boltsstück 
„S:s!r^^?zwa'.tmLdcl". Ei:? Fim'chlager der 
dcitlsch.u Prc^dukiioi? an^i' be?rl chen 
"^/.'g.?.den des Dc>n.a?lta!cs, aus t^??? ?.ch!.varz 
w.-^ld. Ein schiuisi'ger F^lin. voll lusliaer 
M?ls:? u??d noch lust^s.eren s''lüan'l??. vi)?? 
Lenz n?:d LioSe nnd der sel gen aol)l'?le?? 
^eit. D'e'e lust'ge Operette a??.^ dem dcui' 
'che?? 3iud"nlcnlLbel? in't Waler 
v^ans ^'"h??ker u??d Maria Belli>:g ist e^?? 
crst'lassigcS Erlc^'??is fi'lr i?rng nnd al^. 
In <'orbercl''.???g elner der gres^ieii und 
^chv??ste?? F!ls??e di-eses Iahre^^: die Uia-
("«rc s'.rperet ie Mill^^ckers 
''.^lelst.'t'ivl'rk il? einein -^re'p.en ^>'!m!!^1'lager. 
.'l.n? den? n?.'.? snrl'cht, dast es die Opereil«' 
l>el> we en? üb'"'lvi>!^r. 

>l > !! I 1 I>»!>IW»!i!»I > >>! > 'k 
^ Vki P^rsonc??. dcnen die i!!!?",? !'jrp?r-

^-Zveounq ^'crz.-'q! ist u::d die 
an n. 

dl'.:, loittet eine n?obrnn'cknae ^knr ?nit d/?n ' ^ ...... 
liel'en , '^''^its^ri^iasser 

aus^ie'.l'icknkeke ?ie??ite Mai? ?n>ninr i.'igl'ck' 
ei:? CUas voll ,.Fl'anz-l^/.:!es" War^.'r irüb 
i?ück'tern oder al'e??ds vor ^en? l-ch! ?sei?aehen 

ei??sck'!ie'',lich Freilag 

l/^n? c:'.''i'.iu'l'^icheii?'!. Dics'.'r nenesie !,iie'^n?ra-
Fi!?n der Wie!?ervrodn:t!0?? l'at ileben seil?en? 
be^'/^n^^"''nden l'''..'>:7?rae ei??e l'eilere i'??d s.'br 
ttet^e Liel/.'t^bel'andli'na. In d'?i >?','l.'re?? 

^V'i.'dl ^'''i.'va Dbeo ^..'iiiaen. ;^?!ln v. 
'?!? min 1.1? I'u! N!,l 7^7 ^ >" >' V i'^>rbe??b^^a 

Wie?? er 
I?i '^'^'rbereitili'a ?v e^d"'- ei?? 

?iin'nsis?i? ..D''eF'au -"e"! Mi-

''n /vraken der (''l'a^' .'üriri!l''' 
.'r ^b'u ailf.ailchtei?. 

raill.'i'.lians I'nal'ickl'tne 

Die?;!, 
b ' - -

a n n ^  ^ e r  n ? ' « . ' ? '  ' ! ?  
^l.^e'a ^'r si-ifli ^t.'ro^'^'n 

r. Das stlidt^sche Äsns i?? ?)ledsoa ii? Ee^se/^'iuer gron >, ^ ''!'s! b".r'n lä'^l. 
lfri'lher Ehristine?ihof> ?lnird^' ein 1-v O^..'-
t ^e r  vo r i n i l t aas  fe ie r l i ch  e i i ' / ; . '  ' " ' b ! .  A??  ^  ' r  
Fl n'!' bl'teiligle?? sich n. a. auch 
Alois ihelf-ii", Bezirtshanpüii-ln.' D^'üor 
Zob^'c ilnd Magistra'.-dlresto^ Knb'e ')cacl> 
der d'ii'iveihliiig ui?d Men:' dnrch Al-.^ 'I'e!.'^-

in 'der dor'i-gei? l'ia'^elle l>.elt?n l^sadl 
.Prüll lenl Mihel'^is' i!l?d B.", rl-ViaupIilian'? 
Dr. ^'»obee kurze A?,spräche?? a?? d'e i-n As'.)l 
lesiu'liche?? Ar?nen. Der ?eele!?hir" der An 
slalt, Pvof. .^kolvanc^, betonte in s-'.!?er ''A??-
'1'rach.' de?? kontrastr'iche?? W'nd^l. der ai?? 
de?n ehentaligc?! lui'ur'ö'e?? .Hc'rr'.-lsi!', ei?? 
Arn?l'??asvl ivi't-'de?? lies?. Das Asal ha? hentc? 

Bettel? nnd 5.:^ I??sassen, die voi? den 
5ch,ll'chwesteru betreut iverdc-.?. 

l^j'eini üntl'r ^ine^ 'r^ien^ervi^ülU!.-! ' 'ain 
nleng.'bre-bei' '.n ie^n. 

c. .V.'no -Z'n-'n. ''^V!l!i?.'^''c'i nnd lonners-
!a?' ,.D^r ^':'e?!'-^liuti^n-i". e^n' a:''.'e-
'^ichile!.' F 
''lie?? Den.'v', E.'!r'' a in'd d 
l7 BorpreN''.inil?! >i:'i!n'.'!'n? n'id Tö'.ie"'de 
Wochen sck'au. 

c Des Bergbliuern (?rnti?. Zu allem Ni?-
^en?a:li, das der l^ebirgsb.iuer «^es ?l?ittlcren 
i>l?d obere?? Sanntales n? sei'ne'?« schöneren 
De.seil? ;'? ertrage?? Hai, gesellt.! sich bener 
nl.'ch ??och der vorzeitige 5ch?ee'all. Da in 
k'.iescl? hohe?? Lage?? alles später reift als in? 
^ale^ ko????te?? die ii'eisiei? F^'ld'rnchjc ??icht 
eii?s,l'rrntet werde??. Der .Haser üegt ?:??ter 
drn? Z.'hnee begraben, ebe??so i^iartoffel??, Nü 
ben u?^»d teilweise auch der !^u."'weizei?. Die 
Schi?ecbrsw beträgt a?? de?? Aordbä??ge?? st'l'l 
lenweisc noch 111 Zentimeter eS bestebt 

der a??halte??del? .^iälte, d!.' drobcl? in? 
t^'ebir-g' berrscht, gay keil?e A!l-'iicht, das', die . 
Feld'rn<ll!e ??och a!?saper?? N'e't'.''e'?, bevor eii? l ̂ ^^^^s^lader Erei?ntage e!??e vo??? lVl'o.'sa?ler ?)??! 

-i- !!)ii«do!s Ttrajz l?:storbeu. Der l'ichler 
Rudolf S t ra t<. c i'er der ?neistgeks.'??e?? 
Roinauschriftftelle''. ldesscn Bilchauftagen ii? 
die 5^u??dertta?!s'??!d<' gi?^^. i)'t a?lf scii^en? La?id 
gi?t a?n Ehicn?sec'. 72iährig. gestorben. 5N'aiz 
studierte t^^eschichte, ?v??rde dann aber i^ssizier.. 
bereiste E?lropa ?lnd schrieb ?ll?t'?velti!?äi??li>° 
scheu? Patriotisu?us eini? slal'liche Reibe von 
Unterbaltungsro??!«??'.'!? ?l??^ Novellc'??. von 
de??en „Dcr wcste Dc,>". „Alt-c^eidelb-rg. du 
Feine" ????d ..ski'ider der Zeit" die bekanitte' 
ste?l sii'.d. 

Rcmbrandt nachIn d>?n Mo 
??ale?? l^^l0ven?ber-D'z<'ii?ber sii?del ??? der Le-

ne?ler ?ch??eefall ei??tritt. Die Er??te kan?? da 
kie, ?!'''bl al^, verlöre?? angele'i.'i, trerde??. 

c. 5:prunk^ in die Tiefe, ,'^^n dci Krekova 
c<?sta sprang ei??e 2>! Jahre alte NÜberi?? vo?u 
Dachbodc??fei?ster eii?es Wohn!''aiises zl?wlf 
Meter tief auf die Strasse, ?vo ^ie n?it schwe 

s<'nn, für plastische <s!n?'t veranstaltete Rem-
bra??dt-?l?ls>tellung 'tatt. Et?va .'i5> Bil^der u. 
'Zahlreiche Zeichi?ili?ge?? des Meisters ?verde?l 
ausgestellt sciu. der a''ös^je Teil davo?, stau?nit 
aus dein Louvre. Dagege?? liat das boll'in-
dische ?taatsm??seu?n ii? Amsle?'dan? den 
Wilnsck? der r?issiscs'eil Regierni?a. die An? 

ren iiit^eren Berletnil?ge,? be.oi?f^!sos lieg n st<'rdan?er Re?,?bra?.dt.^ leilnveise'nach Mo.-^-
blieb. S?>: wurde t»urch den Rettungsdienst' kau zu schicken, abgelcl)nt. 
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Die WeltwarenmärNe 
I^ie VesliüIlni^^L in cleii l^üncleri^. (IiL 

i'.itt.^^'>t clkx()vver!c:r lmkLN. sciieinen ^jcli. 
t^il.' ^Vui-e,iniüi-ktc detrint, lan?8am 

littflnalj^'ic.'i't.ii. In ^'run^reiLli 7ea?ic7-
leii clit^ I^reis^ für vom >^u5jlinä be?c>se-
iiL !^t)Ii.^tf)iie v'nll uuf clie .^dwertun?, 
'vv^llireiicl ^io Dotierungen der lincleren 
XVcircn clic ^ufvvärt5bL^veLunt,^ nur in de 
^Llieic^enein /Vusm^si mitmuLllten. I??? 

7.UNI kZei5pie! ^er si'ir amerl-
kani.«>clie I^-^'.umwnIIe in I^e U^vre um 
/jk-kll ". >villzrencl cler ?rLi8 kiir 
ker in nur um etwa 7"/" stiez,^. In 
I?nttcr6ani trut eine I)ese?itiLunx: äer 
VVei^eiitireiZL nni run6 38°/» ein ^it der 
Leruinxunk? ^uk den Vevi.isnmä^kten ka­
men k^uf (ler XVai'Lnkttr^s die eix^entÜ-
elien ^aelUf.-iktoren >vieäer melir 7.ur 
siellun^'. ^.leker 6ie einzielnen /Artikel 
vvüre Kur/, wl.^enäe.'? ?u kerieliten: 

kaumvvolle. 
In ?^e>vvvrk Iiült der I^ru<?!< durcli 5i-

>.jlerun.^'''^üi.?adLn -^veiter an. cl0>2?, deZex-
net >^ii.l;ekc)t einer edsns'^i^.is unver-
nunäerten ^?uten >1ae!ifrll?L. I^^e KvnZum 
verliältniL.'^L in den U8^. und aucU äie 
I^'xpoitL Illeben ?;icli im let-iten ^onat 
weiter vLrbe8?,ert. ^'Vlan ;^Iaubt. äalZ mit 
clem /Xktlauen der ^rntebewe^nns eine 
I^reisde^'^erimx pllil^kreiien wird. >^U8-
L,'e5flroclien se^^t tendierte ÜLVflt. I^Iok-
ke; indiseiie IZaumwalle wurde in der 
adx^elauienen VVoelie ebentaNz Züu küke-
ren k^rei8en ^'eliandeit. I'reita? notierte 
Ne^^emderZieferuN!? in I^ewvork 12.02 
(naeii N.77 dei ^nde der Vt^rxvoelie), in 
I.iverfl00l s>.?2 (n^iLli si.5?): in Vvmbav 
wurde s)vmru liin I^reita^^ nüt 202 (naei, 
i^N) .^eliandelt. l)e7 I^rei!> tür ?akeUari-
d!5^ ."^tic'.? in /^!2xunc1r!a in» i^^'.uie der >Vn-

von 17.4') aui 18.Z7. der ^ür ^^Iinwu-
ni von I2.?l> uuf 13.28. 

tietrolile. 
l>?eLen in .'^U'^tmlien und .-^r^icentinien 

Iö>ten den XVei^enmürkten eine rück 
!liufi.?e I^rci^dewexcunL auid, dil? jedveli 
z^'t.^'en >VocIienendQ liNLe^ickti-i der??2U8-
."»csreundüclien 5t!iti5ti5clien >VeIt!a?e 
einer I^eliktion wic'ii. d<^Ii die Xur.^e, 

nnt >^u8na!lme derer vc>ii IZueno^ >^jre8. 
da8 kei >VocIienbet?intt i?e8enen.' I^iveau 
wieder tiker^itiexen. >Xm k-'reitltxr notierte 
H^c^emderwei^en in (^Inca?o 116'/-- (nacl, 
115'/-.' kei ^Voclienbesinn), in >Vinn!pe? 
112 drei >^LlUeI (nacli 110!^!), in I.iver-
poo! 8^5 (n^ck 8/5)^) und in Kucn08 ^i!'e8 
N.1?^ fnucii U..M. 

lueksr. 
.^ut den ^uckermärkten trlli. e!n l'en-

den^um8cI^wunL ein, da die Iv'acliriciiten 
üder die Kon8nm8tei?erunL in Qller >Velt 
die erwartete I^rc)duktion8verA7ölZerunj? 
in der kommenden Kampa,?ne wenixor 
dedrolilicli er8c:!ieinen Ia85en. i^^acli der 
ersten 8ekätz?un? von k"'. 0. I.ielU. ^lax-
dekurt?, wird die produktiv'.^ l^nropa8 
(oZine I?ui^Iand) im .lalire I9Z5-Z7 in8x^e-
8-?mt 9.112.000 l'onnen (ke.t,'en 9.102.852 
im .laiire 19Z5-Z6 und 8.52Z.0Z.? »m .lalire 
19.?4-ZA) betrafen, f'reitak notierte De-
T^emkeriieferunL! in I^ewz,'ork ?..?! (nacil 
2.-4>^ dei VVoL!^enkej?inn). in j..Olidon 4/7 >« 
tnacii 4/5)Vi). 

Kattee. 
Oa8 Ka!feevLrniclUun?8r)ro?ramm ??ra 

8i!ienZ wurde wieder in vollem I^)mfan^^ 
aui'j?enommen. Im .luü und />n.i?u8t. den 
deiden er8ten ^'Vlonaten der laufenden 
Kampagne, wurden 1,462.918 Sack ver-
nielitet. Nas der Verniclitun;? dl8lier an-
lieim.?efallcl^e sie8amtciuaniurn deiüuit 
8icii auf Z?.l)5l.187 Sack, erre^clit 80lnit 
bald dc)n >VeItkon8uni an IZl^asilkaffee 
für drei .lakre! f'rcitaxi notierte I?iokaf-
fee. Ne^üc^mkerlieierun? in >Iew)i^ork 5.88 
(nacli 5.."? Iiei I^nde der Vorwoclie) 8an-
w8 9.28 nacl^ 9.04. 

KautsLkuk. 
.>^an.i;el8 nennenswerter ^nreLUNL,^ und 

in k^rwart.n^L^' der Komiteel^e^cl^lü^^e ver 
kelirten die Xaul^cliukniürkti^ l^ei nuni- ^ 
mal^'n I^rei8.'^c!iw:lnkun^l,'en ^'uliis^er 
Ilaltun?. 

Metalle. 
I^)er X u si f e r I? r e i 8 errcicUte trotz ' 

der produktion8erköIiunL ^on 80 aul 85 ^ 
I^ro/en^ der 8tanc!ardkai?a^iti't ^.ni k''rei-1 

tax in I^ondon mit 41^4 einen neuen Nocli 
«;tand. ^Is Hauptkauler treten Amerika. 
i:nLland und k-'rankreicli auf. /.uf dem 
^ j n n rnarkte lülirten ^eldunxen ütier 
neue 8cliwier!^keitcn in den Verlland-
lun^en üder die KartellverlänLerunz^: ^u 
prel8rucksänLen; in I^ondon xinL die 
I^oti^ von 200'/« auf 195^». in >'ewvork 
von 45.25 a. 44.45 z^urück. k'e^t tendierte 
^ j n k; der ?rei8 stiex in London wäU-
rend dci LericIit8wockL von 14'^ auf 
15, in I^ewvork von 4.60 auf 4.65. L l e i 
laL tiei vollbeliaupteten preisen rulus. 
Oer!?tlderprei8 blieb in >^'cwvork 
unverändert, in I^ondon Lins er von 20 
ein ^^clitel auf 19 fünf^ebn Zecli^ebntel 
?i.N'ck^ 

Böfkenberichte 
j u b I j a n a. 20. d. s) e v i 8 e n. 

Lerlin 1743.03—1756.91. Surick 996.45— 
1003.52. I^ondon 211.71—213.77. I^ewvork 
4308.51—4344.82. Pari8 201 92-203.36. 
?raL 153.44—1.54.54, l'riest 227.70— 
230.78: ö8terr. ?clull!nj? (privatclearin?) 
8.63, ens!. I^tund 242—242.50. deut8cIiL 
LIearins8Llisck8 14.20. 

^ a ^ r e d, 20. d. 3 t a a t 8 w e r t e. 
2'/2''/c' Krie5:58cliaden 367—370, per De-
^ember 0—370, 6°/« IZexluk 0—69. 77^ 
I-Ivsiotliel^arbankanleilie 88'-9ü. 7"/" 
^lair 7.5—75.50, 8"/» Klair 83—?5; ^Zrar-
I)ank 185—200. 

Schwacher Aepfklertrag 
8ekr serinse /^uslukr. 

I^acb dem die juL08lawi8c'ie ^epfel-
au8fu!lr infolge der au8ländi8Llien XVäli-
runL8abwertunL eine ^eitlanz^^ ütill KL-
8tanden liatte. ist nun wiederuni eine IZe 
lebunL ver/:eic1iNLN. I^acli .'Vn^aken 
dL8 Nandel8mini8teriuin8 wurden bi8 tin-
de :5el)tember au8j?efül:rt: nac'i Oeut^c!:-
land 500 >VaL.?on8. in die 'l'8cnec!i08!o-

l xvakei 200. nacli ()e8terrLic!i 90, nacl? 
k''rankreiclz und in die Lcl^wei^ .ic 10, in8 
Le8amt 820 >Va^^.?on8. Die bi^beri-^'en k?r-
?ebni88L .80wie die weiteren /"^u^sicliten 

^ der /Xuskulir 8ind nicltt x^län^end. iV^an 
^ reclinete mit einer .Xu8fuilr von 1300 
VVak?Lc)N8, docli i8t e8 fraK^Iicli, ob die^e 

Donnerstag, den 22. Tezcmber lOIti. 

Ziffer wird errciclu werden lvönnen. Nie 
^epfelernte war in» INoravabanat und in 
anderen 1'eilen /Vlt5erbien8 8cl.?ecbt. Im 
Vrau- imd 8avebanat i8t die I.axe Ke8-
8er. Die k^reise aui den lleimisclien .^lärk 
ten waren ^war Liän8tiL, docb ?eixte 
^U8land nicbt be80ndere8 IntLre88e. 

X vie VerlislltllunLen mit Deutscl^-
lsnd /.weck« Ve8elti?un.? v?r8c!i!edcner 
8cliwieriLkeiten, die den 'Varenau8-
t?U8Lli ?.wi8clien .su5l08lawien und die-
8em Staate bel^indern, 8cllreiteii .?un8til!^ 
vorwärt«. I^ac!» j^leldunxen au8 Dresden, 
wo die xeml8clite I<ommi88ion wur-
de bereit8 in den mLi8ten we^entüLlien 
f'unkten eine ^ini?un.? er^'elt. Die ?tm-
8tise k^eurteilunx: dL8 /^U8?an?e8 der 
VerliandlliNLen ist aucli darml8 er8icbt-
licb. dal; Deut8cliland wieder ju?c)8lawi-
5cbe >Varen 7.ur f^infuln- ^uläl'.t. Dem Ve^ 
nelimen iiacli v.'erden einige Kontinplente 
7.u5?un8ten .su?08lawic'l8 erliölit werden. 

X Exporteure, die ^I?8cliiü88e mit ei-
nem der Devalvatlon8lünder vor der v^l) 
wertunk Letäti^t, die >Varen ledocli 1?i8 
z^u die8eni ?eitf?unkt nicbt ad'^e^andt ba-
ben, werden eingeladen, im c!x?enen In-
^ere88e die V.^arenmen?e und deren Vor-
devalvation8wert te1c"i?'apln8c'' der s^'x-
porteurvereinigunc^ in s?eol?rad bekannt-
^u.?eken. 

X In äen Nanrlr??8ro7'l8tsr wurde die 
V/ollwarenindu8trie »V u na t e k 8«. 
ti. nl. b. N. in j^laz.^perk eingetragen. 
c^rundl'ar>ital 600.0W Dinar. s'e5?biift'?-
leiter I^ran7. o v a k. Iii(^n<?>rie1lcr in 
^emun, und I^'ra'l .'^/^aria K u b r i c Ii t. 
Direktor8.?attin in IV^ai8sierk. 

X s)ei- I^Infut^rkontrollo >!nd nacli ei-
ner I:nt8clieidunl: de8 I^^inan/.miniZte-
rium8 fortan aucli die I? e e n m ü n -
t e l unterworfen. 

X Die sieorz? sirat 
7' li u r n 8 c Ii e t a II l w e r k ^.-si. 
ilt I?avne kei (lu^tani liat da8 /^ktie'ilca-
pital von 14 auf 12 .'^^illionen Dinar lier-
abseset/t. De^liall^ wird .iede siebente 
^ktie verniclUet, wäl'.rend die übrigen 
mit einer ent^i'treclienden Stam?'>i?lie vi' 
8elien werden. 

X NiskoniLcnlrkMk? lN tsoNand. s^ie 
Lank der I^iedcrlande liat den Diskont-
^in8fu!i von 3'/-- auf 2^/2"/«' berad?lc8et:^t. 

Gedenks' Vei' 
Antitnlierfn! oien -Li'ia'. 

viL vî ci 

<) 

W .1^ V. 

ü.sc!^ Wmtor lot?! vi« vogn2T>igung5urkunÄs 
»filll l.udv XVliitLi' verl)7c>!.tlen xvird 

lli^^ Ul^süi- jiire erliulten.« iintxvortctL 
d(U' Ki NiiiuiI dü?;tc'l'. 

>ie liut ^ic' t^elion I)ekonimcli, l'mlnvn^. 
ist tot,< ctit^Lj^NLtc 

c>l!iie (.ii,e .^^icne /.u ver^lelien. 
-> I'<'>t?!<' >vlccl(!rlinlte cler Kurdiit.'^l, üer i^vi-

iiei^ eit^c.nLii lliiren nielit tr.iueii iiiuclitc. 
Ilir, kiLi tot?« 

-4>rci>iild lutt .^ie veii^uclit. mir dsL l.i^Iieu 
xii >i(.'I»iieli. und ick Iil>be illr jl(je5NUil v^'r-
7,ii-'Ilvii. ul8 510 ul^er die I^rau sriuordt.'te, der 
incinL !?eLlt.' ^eliürte, crt;rlklen meine t'rLun-
de und ic.!l «»ie. verurteilten ?;ie /nin l'cxl und 
lielj^-'l! ltu8 l.srtc:il Vsill^treclien. 

l.Ind IIIIN >ie!i«^Iiicte ct'^it.'il;'i:»'i. >vaij 
iln Kllriiielitl^rldnster ^uL>.^tru'^LN liatte. >vit^ 

Urteil iu öeni ein5s>meu ttauss an d«r^ 

t:eLr>rt)Ltlen und ani I^ier des kleielien 
I'Iu5Lei> vo!l?ti-eekt ^vordeii sei. 

I^in SelutULern ütierlief ^ie» Kurdinul. 
».lu 8c>.t- i;nraLll eiidlicli einer lun-

^ >ieii I^Älliie mit uufsallend nnlder I^timme, -»Ilir 
^ Ii:d>t .'il^t) das i^trasie^lit un I^ucl, ^L' 
> il^seii luid liadt I^ucli soniit !zellz5t der Stra­
fe 8clinldiL liLinaclit. Icli k:um Lueli versi-
clieiii, d'^rtnknan, duli lin' verurteilt >vcrden 

erdet, und ^xvar ^uni 'l'o^.« 
l).^8 »cillte niicli iiielit unki^elitsn.« entkek-

nete der innLe ^.'»nn. »^ucli dunn niclit. 
wenn icl, mebt —lje^enadi^unz^ ir. de7 
iL'^Llill lmtte. -

'I'^ure Nexmidi^lin??- lr.'^^te lier Kardinal 
i!ierru5elu. 

»..lavvolll. Lmineiiz:, antwortete d'^rt^Lsau. 

»I^nd >ver liut den das Dokument unter-
sellriet^en? Vielleicl^t der Xö-^i??« tr^t^te der 
Karditt^d ^^'»^iter in Iiöludseliem 'Ion 

"k^eiii, dineliaus iiielit, fimi:i.:n7. »eltiüt Iis-
oei» uilterselirielzen.« 

»leli? — Leid Ilir kei 'I rvi-t?« 
»^nlinen/i xverden iiiclier Ilire eiLLne I^n-

terReliriic erlxennen.« 
^lit diesen Worten reieiite .t'.XrtuLnan deni 

K.irdiiinl das wiclttik^e Seliriftstücli, d.'»lj! 
.^ttlOii i^^vladv akLez:wunden und d'^rtaxinan > 
als eine ^rt Sletieriieitskrief ^derkieden liat- ^ 
le. Dlme e7 wissen. der Kardinal lant 
' 'l'^eiide VVvrte^. 

»^uf lneinen I^elekl und ?.uni I^esteii des 
stallte!;, liat der I^e5it:^er dieses ^'elireitiens 
jietan. er x^etun Iial. I^ielielieu.« 

>.'aLli l.e^iiii.!^ dieser /seilen i^^ui, «.ler Kir-
eltenfiirst «ieli eine ^eit tieiein i^^eiidenken 
liin, rei>ilit^' aber dai> Leliriltstüclc nielu Zu­
rück. 

»^r denkt j^ewil-i darid?er n^eli. ^xelelie 'l'c>-
desart er inieli eilei'den lassi^n ^oll.« da>.lite 
d'.^rt!i.?nan tiei «icl» sel^ist. vleli >verde ilnn 
ulier /ei.^eii, dalt ein I^deiin.'^nn :(n sterben 
weil^,' 

l-/n'.l mit jeder I'aser meines Herfens j^^e-
ittlite er sieli selbst, den^ '!od xvic: ein Held 
liexe^'nen ^n wollen. 
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Ulltcr die Parole „Kaulpf dent Verd^rli-' 
salleii auä) lPwisscTemperalurkuriosa, die na 
nientlich IN den Uebergangsjahresz^'iten, vor 
allem iul Herüst, l>ei lagernden oder im Lcr 
sand befindlichen Früchten nnd Nahrungs­
mitteln unerivl^rtet grosse Schäden anrichten 
können. 

W-a'Z wir von den Naturerscheinungen tie-
nan kennen, sind eigentl'ch nur ll'r,.' Rrob-
hciten, so wenn uns z. V. einige Schnee-
schauer, ein sckiwerer Tturm oder dicke Re­
gentropfen ins c^eficht schlagen. (5-s ist uns 
aller weit weniger bekannt, das; d'e gleiche 
kalte Lnft, die mit deni Sturnl über 
Lan^d drallst, noch ein zweites, stilles, aber 
nnl so sieimti'lckifchercs ^<rsein führt nnd an 
best'mnl'en Abenden, wenn kein Lürtchel, 
weht und der Sternenhimmel sich über dem 
Land wölbt, ein verb^o-rsencs Reich gründet. 
In Mesensenkungen, Tälern nnd grossen 
Mnlden in der ?an'd>chaft wol'nt der .,>^äl!e 
tod". in der wissenschafilichen Wetterkunde 
un'er B o d enfr o st bekannt. (5r stürmt 
sich ln den frühen Morgenstunden kurz vor 
Sonnenaufgailg aus frostempfindliche ,'^rüch 
te nnd Nahrungsmittel, die restlos vernichtet 
werden, wenn der Mensch nicht durch ent-
spreckienden Schutt Vorsorge trifft. Dieser 
sogenainite Bodenfrost ist in den fachlichen 
Betrcchtnugen des modernen Wetterd'en'tes 
eine alltägliche Ersäi-einung nnd schon in der 
Tatsache, das^ in den Wetterberichten auf t'ie 
Gefahr des Vodensrostes ständig besonders 
hingewiesen wird, ergibt sich, dast sich mit 
diesen heimtückischen Frösten erhebliche Schä­
den verbinden können, die es unter allen 
Umständen zu vermeiden gilt, da sie 'n ei­
ner Nacht Millionen von Werten vernichten 
können. 

Die Lyerationsbasis des Kältetodes. 

Deui Physikalischen Gesej.; entspreckiend, 
wonach die kälteste Luft sich durch „Ausstrah 
lung der Wärme in den Weltenraum" mit 
Vorliebe in Tälern, in Mnlden und iiber 
langgestreckten Wiesen ansammelt, liegen 
die (^Gefahrenherde in jedem Falle in die'en 
durch die Vodenform bedingti!n Niederungen 
und nicht etwa ans .Mgeln oder Bergen, 
wie man sälschlicherweise oft annimmt. So 
konlnlt es, das; im .s>erbst und Frühsahr, 
wo die Durchschuittstemperaturen iui illg«?-
nwinen erheblich über Null liegen uud man 
an regelrechten Frost nicht glauben ml-xs^t-e, 
sich ink Räume d<'r genannten Stellen regel­
rechte Kälteiuseln bilden, die einige l^irade 
Frost aufiveisen, währeivd in der nächsten 
N'ack'barschaft b's 0 Grad Wärnie bestehen 
bleiben. (5s wird damit auch dem Lc-iieu klar, 
welche tatastropsialen Schäden z. V. !ilartof-
feln droben, die taasvorber ansg<nua^1it nuir 
den und die man zum Abtrockneu i:n Freien 
oder in einer offenen Scheune in der Nähe 
einer derartigen Wiesenmnlde lagern lies;. 
Da ^karto^seln bei einer ^älte von mehr als 
? l^'»rad unter Null schon restlos versrieren 
— und in diesen Wiesengründen werden in? 
Oktober nninnter sch^n ^ (^^r<^d Frost ge-
uiessen —. ist es kein Wunder, lrenn in ic-
deni 5ierbit aus diese Weise zahllose ."Zentner 
eines der wichtigsten ?<al?rnngsnnttel zn« 
grnude gehen. 

Ein kleines physikaliscl)eÄ Experiment. 

Da e-^ sich bei diesen Vodensrosterscheinun^ 
^en utti Vorgänge l)andelt, die außerhalb 
der Stadt, auf sreielu Felde und awMlieb-
lich in den Nachtstunden aufti-eten, ist es ver 
ständlich, lvenn man au die krassen Ans-
ivÄchse des „Kältetodes iiik Wiesengrund" 
biÄveilen nicht glauben will. (5's sei daruin 
hier ein (5'xpcriment wiedergegeben, das die­
ser Tage auf einer mlildenförmigen grogen 
Wiese in Nordwest>dcutschland ausgeführt 
wurde. Vcan must die Temperaturen an ei­
nem sternenklaren, windstillen Abend gegen 
10 Uhr, also zu einer ^eit, wo die gefährli­
che und heimtückische Bodeukälte noch in (?!^nt 
Wicklung befindlich war. Zu diesem 
pnnkk wurden auf einer 1W Meter von der 
Wiese entfernten, et'^va Meter Holser ver­
kantenden Landstrasze 5 (^rad Wärme cse-
uiessen, in der Wiesenmulde, und zwar ln 
M<^nneshösx' iiber dein (?rdbodeu 1 l^^rad 
Wärnie, dagegen in der Höihc der Fußsohle, 

Von Walter L a m m e r l. 

etwa cul über dem (5'rdbodeu, i.s) 
Kälte. Ein angebrachtes Max muin- und Mi^ 
niulunl-Thermouieter zeigte tiii> anderen 
Morgen auf der Landstras;e als Tiesstteni-
pcratur () (^rad Wärme an, auf der Wiese 
in Mannchöhe(^rad i^tältc unc» in 2 cm 
über denl Wieseubodeu, der in der betreffen 
deu Nacht steinhart gefroren ilvir. 1 (^^rad 
!iälte. 

s^efohren flir den (^ii^erzuq. 

Man kann heute inl allgenie neu cinneh« 
men, daß der Versand von frostemps ndli^ 
chen (^Kl'ern unter Wahruug aller Vornchts-
maßrcgelu erfolgt. So werden sich qrm^.'re 
Versandfirmen vom Wetterdienst vorher 
über die zu erwartenden Temperaturen ^n 
dem 'u Frage kounnend<'n Fnbrtg^'biet des 
Znges bis zur Pest!unnungvsta^<^n sienau 
unterrichten, daniit d'e nötigen ?5)U!v.nis;-
nahl>?en <ietreffen nierden ?'^nn>''ch 
hört man immer wieder' das; Waren nu? der 
Strecke erfroren sind. Die Schuld '^nn 

inuner be'ni Absender. (5s komnn. zunr Bei­
spiel hänfig uor, diis; ein (V^üterzug iM? Uui-
leitnug'^grnndeu an.> dvin Bahnhof heraus 
auf eincin mehr aufwärts liegenden 'oten 
l'^^leis fiir n'.^nige Nnchtstnllden nntergebracht 
wird. Diese t^Ue cau'?läuser führen N!?!st 
schon in freies (^^elünd>.? hin^iin, dci-^ ans 
Wiesen- oder l^'artengelände best'eht. Die 
v^leise selbst liegen kcium Meter hi'her als 
dac; Wiesengeländer nnd so ist e-^ kein Wun­
der, das; in c'ner N.'cht lNlt stark au^'ge-
präg enl Bod.'nirost d'e kalte Ln^t des '^?'ie-
sengrnndes schl'esilich die 5>öhe der .'^^leis-
führung erreicht und die in den (^)iitcrwa. 
a^n nicht rich'ig gcichnttten Waren stark be-
einlrächl gt. (5s genügt da schon, nx'nn der 
kal!^ ^^'anch dnrch das Wageninnere zieht. 

„^anl^s dem Verderb" enH o;,s ?,em 
Hnnsl^cs. 

Nach die'en Be rachlnngen ist es keni 
>>.innder, i!ienn man nach den ^latisliken fest-
"el!'. das' ^^^tissionen in ied^in .^aln'e eiirch 

btos;e Nachlässig-keit und Unüberle'g<liiolt zti' 
-grundoffehen und dabei die Frostschäden 
euren großen Prozentsaj^ ausuiachen. W?e 
oft kann man namentlich!n kleineren 
schaften und auf dem Lande lx'obM-ten, das; 
nachts ^^wrtoffeln od<'r auch spätes Obst aief 
der Wiese 'm .^"lof lagert. der (Eigenart 
des Bodensrostes ist es tlar, wenn diese 
Früchte, die, solange sie im (5rdboden rder 
auf den? Baum sas;:?i?, nngeWrdet waren, 
jcht ans den Wies^ ungeniefztar lverden, 
weil sie her der gefährliche ?laek>tsrost in 
seiner schärfsten Fornl erfas;t. diesein 
-vcrbst sind die (^e'ahren unr so grös;er, weil 
fast ehnL jeden Uebergang der Spätiemnier 
IN den Spätherbst hinübercjeirechselt lxii und 
zahlreiche Feldfrüchte, namentlich in den 
gcb'rgigeil Lairdesteilen^ erst sekt eingebracht 
werden ,  sodas ;  d i e  Au fk lä rung  nnd  d ie  Vo r -
slchtsmaf;nas'men besonders angebracht sind. 
„Steißft du !sn Wiirtcr um einen Ttock, w?rd 

es wärmer mn elnen Rock." 
'»'^n den (^Gebirgstälern kommt es v>els<^^> 

zu der (5rscheinung. das; in den Tälern nlit-
nnter strengste Winterkälte herrscht, wa!) 
rend es auf den uinlicgenden .M'ienzügen 
nngewöhnlich warm ist. den Bayerischen 
Alpen hat man Tcu,peratttrllnter>chiede 
schen  Ta l  und  Berghohe  lwn  1 '»  l ^ ^ rac»  au f  

kn! Talsohlendnrchmesser und Meter 
>>i'he gefunden. D'es^ überall w edcrkel>ren^ 
d'.' (5r'cheinuug liat zu dem ebigen -vrich 
wort geführt. 'Z^eshalb werden .^leilslälten 
nicht in Talsenken, sosvdern auf Berghängen 
aebant. 

Das Land der ko?!§i!?enia!?zl 
Ausmaße 

Orqanisation des amerikanischen Nnndfuiikdicnstes / l^m'nänqcr 
von 10 bis 25V0 Dollar / Apparate mit 40 Röhren / Nuiid-

funkeinnalimen aus Reklame 

Bttkslreft i^ionzert. ^tlav erkonzert. 
Bermriinftsr ^'('»ör'viel. i?0.5>5. 

Schl!ve!zer ^^oniven'i'ten. — Prai, 20.<>.') Or 
ch.sterkonzert. Blasnmsil'. — Buda­
pest ?'>k0 Lliszts 'I'ralorinm ,.(5f'risti?s". So­
dann Liszt'Al>e?rd. 

Wenn man äie Vereinigten Ltuateli 
ricllttL verstellen will, nikin <^»6 nielit 
im europiiisclten Linne nl8 ^t^at beur-
te?Ien, sondern mulZ sie alz Kontinent 
8clion. ^^merika ist cluR ^anck clor Iconti-
nentalen ^nsmalZe. niellt nur in seinem 
l?aum> snnäern aucli in .'ieinem politi» 
«Zellen, >v'ilt8cliaftlicl,Ln, l<ili»';t1eri8c1,en 
stelzen und sa ancl? im I?unäkun!<. ^IIvz 
ist Ilier üderäimensivnal. 

Die k^ationai IZrou.äLa.^tins^ (^ompanv 
i^t clie x^rälZte ameriliuniRe^ie s?uncktunl(-
«eZellsciiaft, die l w nrtliclle SencZestel-
len umialZt. Vie Sender 8ind mit 27.000 
K^Iolneter Xabelleitnn? verbunden nnd 
'^-reic.kien 80 Iiis 100 IV^illi^nen Innrer. 
Die t'IKL Iiat 2000 Lürcz- nnd 5000 liünst 
ler'.'^Lli': ^nxiekitellte. llir im let/?-
ten .wlire I?etrn? 40 jVIilüvnen Ooliar. 
Oie ^^e^nlnten ^innalnnen slietZen au!> 
V/ i, r d e a u f t r ü e n der Indui^trie 
und de:^. I^andel5>, da der anierll<ani8clie 
Ix'nndlunkliörer keinen IZeitr.T^ kL7.a!?It. 
ller I?ek!ame sucliende Kunde lirancltt 
aber niclit immer ?le!clt da^ ^l^.n^.e I^et/ 
^n knieten. k:r I?at die 7.>vi5!cken 
i0 ver«;clnedenen Di^itrilctnst^en. s)ar-
1U8 ergibt sieli. dalZ da8 .;rtlicl,e pro-
Kranmi 5tändi.? >vec!i8elt und ?an? de^on 
der«) kiviie Anforderungen an da?^ Lclial-
t.ln?85^?tem der lI0 Stationen 5teilt. 
!1!erl?e: Kaden die einzelnen Stationen 
auen ililen eigenen >^nteil am Ve5;amt-
pro.^'s'mm der ?ur Lefriedi^Ulij? der I?e-
l<tan?e>vün?^c!ie ikrer örtlicli?n Kunden 
dient. Im üdrix^en aber x^'ird d!e8e5; xe-
xvaItis?Q (i'^dilde von der Zentrale in 
!^exvvor!< au5 gesteuert. 

!^nd >vie besteuert! ^5 sibt niclits 
ii n !< t!! c Ii e r e 8 auk der ^rde al8 

den Lmeril^?.nl8clien ^undku'.^Ii. Iklnd da8 
ist aucil 8eib8tverständlic!i. denn die Sen 
de/euen werden ja fiir doke Summen 
verkLukt. und da xvill der Käufer aucli 
niclit auf eine Sekunde meiner ko^tdaren 
^'.!t vers^ieliten. i^ine Stunde auf der 
Station k^ev'vork kostet 1000 Dollar, auf 
einem I^et? mit 66 Lendern 15.355 vol-
Icir 'VI?,!, kann 8icli vorstellen, bis ?u xvel 
cker (Zenai'.i?keit bei diesen ^nkoderun» 
?en niclü nur der tecbnisclie, sondern 
aueb des I^ro^rammdienst entv^ickslt 
>^'erden mulZten. Die teelinizeben ^inricli 
tunxen der k^ütional I^roadca^tinx Lo. 
sillä kervorraLLlld. Veraltetes so­

fo r t  au^kesc l i i eden .  D ie  I ^ rox^ ram inab te i ^  
lun.>?en in I^e>vvorlv.^iind dreiiack be8et7.t, 
sodali ein l?>8tündi.i?er k^rä^en^dienst er 
^'ird. Keine Sendung L?elit oline /elnl-
stiindix^e Drolienxeit ln'naus. 

So kann liier xusammensa^^^end Lie^^a^t 
^Verden, dali die^e^ l^and «^ieil den I^und 
funk ke^eltakfen Iiat. den e8 und 
der semem XVesen ent^flrici,^.: , e s e n 
li a f t im ^u8malZ. .geradlinig in der 0r 
eanis.Ltion, exakt im lZeirieb und 
trol?.dem lebendi.g nnd iugendlicll fri^clr. 
v/ie eben der >^nier!kancr sel'ost. 

Die amerikanlsclie rn p f ä n x e r-
Industrie ik^t lioe!« entwickelt, 
^^cln bekommt .'>clion lür l0 Dollar ein 
durcliau8 brauclibare^ Nerät. Das teuer-
-^te sicnüt. ein -10-s^M?rcn-Sce.tt. kostet 
2500 Dollar, ^xvi^cllen dein l?i!!!g!^ten 
und dein teuersten i?llndfu'i'<'^er!it liegt 
folgü^Ii ein Drei^unter.'^clned vl?n 
Dollar oder melir. al8 l00/>r>s> 
etwn'? g!l>t es nur in diesem l.ande. ' 

Radio-Programm 
Donnerstag, 22. Oktober. 

Ljubljana 12 Mittagskoiizert. I.<i Nachmit-
tagskonzerl. W.ZO Bortrm?. 21 Abendkon­
zert. -^2.1.', Operetteumusik. Mograd 20 
Orchesterkonzert. ?l (5horkot,zert. 22.25-
Bokkstümliche Weisen. — Wien lCi.s»') Vor­
spiele mls Wagners Opern. ? eder^ 
Vorträge. 19.30 Der Zauber der Montur. 
21.10 Bühnenaufführuug. 22.20 Abendinn-
sik. __ B<!rlin 20.10 Tmiz nach Wunsch. 22.^ 
Nachtmnsik. — Breslou 20.10 Berliner Sen 
dung. 22..A) Kon^zert. — Dentschlandsender 
20 Verdis Oper „Troulxidour". 2?.Zs) Nacht 
musik. — Hamburg 20.10 Liszt-Abend. 
Tanzmusif. — Köln 20.10 UnterbaltungS-
mnsik. 21 L.iszt-(^edenkfeier. 2.2.10 Nachtmu­
sik. Leipziff 20.10 .«^^eut: tanzen wir. 
Nachtnntsik. Miinchen 20.10 Abendkmizert 
21.10 Kle nigkeiten. 22.45 .^i^animermusik. — 
Stuttgart 20.10 TatMbend. 21 Nachtmusik. 
— Paris P. T. T. 20..')0 Violinkonzert. — 
Ctrahburg .21.30 Uebertro^nuig aus dem 
Theater. — Drl»itwlch 19.40 Operektenabend 
— Mailand 20.40 Symphoniekonzert. 22.40 
Tanzmilsik. Rom 20.4.'i Puccirns Oper 
„Das Mädchen aus dem goldenen West-^n". 
Anschliessend Tanznnisik. — Warscha» 20 
AbeMzeran^toKung. 22.30 Mchtmusik. — 

: ^nernl'tionLles Radrennen in Berlln. 
Aus Berlin wird gemeldet: Sains^ag 
s t a r t e t e  d i e  d e u t s c h e  M a n n s c h a f t  i l i  a  n ^  
P o v e l, die neun aufeinanderfolgten de 
Sechstagerennen seu'onnen bat. in der 
Dentischlandhasle in einem internationalen 
Mannschaftsrennen über 10!) ^^nlometer. 
Das s-^aus nxlr ausvertciufs und ^k^ilian-Bo" 
pel siegten überlegen. Das (5rgelnllis vx^r: 
st'ilian-Popel !2:N:2.'» 17 Pnntte) 1. ^Pijuen 
burg-Wals (l.'i Punkte, eine ^innde zurück) 
2, (5ros;ley-Wall!wur (li Punkte) Mer­
kens .^>ürtgen (1.'^ Punkte) 4. Mc:r Bnlla, 
der Wolke zu,n Partner h^itte, bescl'/e den 
zehnten Pl<il.^. — Ain Sonntag siegten Pis-
nenburg-Wals in einein ^^!r!.''stnnde!nnann 
sdiaftsrennen in Stutt^gari, wi-bei sie 
^'lonu't^-,- -urückleateu. 

: Schritdcr besies^t au6> Vorotra. ./ni (End­
spiel  de ' -  en>g l i schcn  . ^ ' »a l t enn ' . e i s te rscha ' t en  e r -
nnes sich 'der Schivede S a? r d e r als der 
beste .'^>allensve'^ialist (^uro'.'ns. '^'^^ich 'eineni 
gkattett Sieg über Anilin schlnq er im ^'inale 
anch Borolra ?^—(>. «'> -1. 9 7. Bei den 
?a:neil gewannt die (5tvleuin L i z a n a 
gegen >'!>ardwi!'k .^'»errendov-
pel siegl.'u 5^ a r e^W i ld e ge)en ^.^ee— 
Sch'^'.^der (>- 1.(>—0—itn T'anien^'^p-
pel Whit m a r s b—r k e gegen .^'^ar^ 
van—7u^slrani <>—2. N—!. 
Iu der Bor'chln''^rin>de de'? s;<'niischten 

Pel aeivannen ,'Maines Olliff ae'en die Titel­
verteidiger Scriven Berotra —7 l> ^ u. 
(>—2. 

: Wiener MotorreÄr^nnen. ?? i e n. 20. Okt. 
Auf der .^''öbenstrasie wurde Sonntag eiu 
über 2.4 .^iilonieter führendes Bergrennen 
für Motorräider absolviert, das internatio­
nale Beteiligung aufwies. Die be>te,^eit des 
Tages erzielte der t^bemnii^er T>'tW Führer 
M ü ll e r. der in d^'r 5^00 cn: ^^ategori»? die 
Strecke nnt einem Stundeinnittel von 107>.2 
K'ilometer in 1:^^0.02 zurücklegte. Fu der 
259 rem .Aasse gewann (^^ e i f;.(5hemnil, 
lDKW) in 1:.'^7.5i4. in l^'>9 ecm 
F l e i s ch m a n n-(^hemnit^ «'NSUI in 
1 : 4 1 . 2 9  u .  i n  d e r  1 0 0 0  r e m ^ ü i l ' .  N n n t s c h '  
Wien lNSM in 1:s.'..25 vor M e n k l . 
P^ag i?^ndian) 1:,>1^.'^l. ,'^^n den ?^eiinli,'sen-
kategt'rien aasi «'s ^ieae ^s Wieners Abart, 
der auf FN di<^ Strecke ii: 1:.',.'; „nd 1:51 
zurücklegte. 

In Polen ki-st ein 'l^vietzentmurf i,l Borl^e-
reituini, woimch von allen ,'^igeunerit Finder 
abdrücke -.u verlongen sind, inn itirc I^^'nti-
tüt festzustvLen. 



.Mariborer ,^tunH" 24^. Donnerstag, den 22. Dezember 1936. 

Anekdoten u. Schnurren 
Musik und Lotomotivcn. 

Ter l^edeuleil^c dohinische Kompoulst Dvv-
s<if ei-ne denschaslliche Liebe .^uln 

Er kolmte sich stundcillaiig 
am Tli^ie auf den herumtreiben, 
UNI j^<nan öen Betrieb zu beolx^chtcn. 
Cr k.iinUe jede cin^;elne i!okottlo!ivc un!l je­
den und InUte ein persönlichem? 
'!!><ri)tillnis .^u ihnen. 

-I^esonder-ö l'öse imirdc er, meilu se^ii^' 
densckiafr zu den ^'oklznlotiven l^-i Freunden 
nichl auf die gleielie l>)egenliobe sl es',. (5'iust 
niactNe ^er Briinli^iaiu seiner Tochter 
iiieise uacl, l^'r nach se»er!>iüct-
^elir kaunl doö .'jinlu?<'r betr^^'len, da srasiie 
il^n Tlwia? schon: „Mit welcher l^^ok^eiuiotivL 
tust du denn ipsahren?" Der Zchw'^gersohn 

»» 

stutzte und sagte: „Das weiß ^ch nicht. Ich 
ha^' mir die Nltunner der Lokomotive nicht 
anl^eseh<'n." Dvor'uk bruinurte ärgerlich und 
mei-irte: hat denn die l^nze Reise filr 
einen Zweck gehabt?" 

Äei der nächsten i'^ahrt wollte der Schwie» 
jiersvhu seiuenl Tchwicciervater cinc lx'son-
dcrc Freude bereiten. (5r notierte sich liie 
Nninnier der ^^'okonlotilie, die seinen Zug 
M. aus der Manschette. Und als jein 
Lchwiec^croaler nneder fragte: „Na, wei^t 
dn dieSnial, w!e die ?lunnner deiner ^'oko-
urotive lautete?", rief er nach eineni Blick 
auf die Manschette freudestrahlend: 
Aber auch diesmal i!>ar der gestrenge 'Schmie 
sieroater te>»es>vego begoistert. Er schiUtelte 
den l^t opf nnd sagte: „Was, Tu bist doch 
eiii nnverbesserlichcr Trottel. .'Uli i^t ja gar 
keine ^.'ntonwtive — das ist ja ein Tender!" 

i VVcilmaclitsxLsclienlr! 
iier k'ei'svrteppick ?.n verlrau-
jen. ^clr. Ver>v. lNb? 

(mit »ivck 2 Vioar lo vriL5m»?Irvi» 
kelrnlozs««, avsoost»» Vorvvitvllj» aivl»t in 
«io? I^«?v ist. 6>» <Z«-vüa»et»t« Illaxloa «rl«i>ijr«in. 

-'Uljei', vvLiljoi- und 
'/c",-. lunit^ertreifÜLlie l)uulitüt 
liulinutinor ^cliiliken tl^r^ut). 
I.iz^Iicl, sri5Lkl) !5Leli^c!iL uu^ 
vielc uiil^cr^ — 
^Iiinineiiteki >verclen uus vsir. 

?il !>!I!!^en l'rei 
>cl> :tus^t^iwnnn(.'u. 
i!5>ii >s>is)vi Nl-^7 

lu. >>iu8kiite!Ivr VVaimnvst ein 

k'iuiil.lrlnu 17. 11192 

l'oie^ramin! >^eii.'^clie 
li'^iieü. !>eeki^c:Ii-
^cliniuu^: !>ai>i)ief(,. 

I>LiUuI, kleine l^^j-
^'clite iiLue und ult>: 

I^uIiiicUilier u. VVt^i-
iic.-. Vicel. 

U t8 t t  

2696 
^ ch. t)!e 

I^uclinsci'na unci 
trvc^5vlie» 

IIU»' l^ei IV. 
1 ,  v i<»vsz»»Q 

I^rciiernova uÜc» l'? 

Vei-Kitufc lvmnwrt. Villa >n>t 
p^rk. >Vc)Iuiuii.?en. Ve-

ranclu. 'I'>:rra8>^!.'. ^teueroimü-
lüLunss. llln s)in. IZar-

ulicl Diu. tlvpki-
tlielx ^'cler ^^siurlia'Z'Z'^uI'ucli. 
^Veini ^tÜL'; I?i!Il?e7. 
(ict!. >XiifruLcji untci-
.^'^ev clrevni-e«^- cin cü? V.:t'. 
v!iltun>>:. 

Ä» »evmst«» 

/Vlndl. /immer, iiei?ar.. rein. 
^eiitrurn. ^(lr. V.'rvv. llll»? 
Ili-eiZiinnnLrike >V<iIinunix od. 
^inilner und Küclie dillix 2u 

^ vei'm'K.'teu. c. Z. nel) 

WlilMZ Mk«« 

/»s/M«? 

lju!'tliuu.'i ^nlisr. l l l ^  

Kunkv 'l'i8^Ii5si^^l-!i,.>i-d. Untei-
»tiut vrtisiten« an >.IlL Ver^v. 

fi!? 14 Ksrotszylcl ^.alile pes 
Qramm vin ?8.—. sZrillantLn. 
(Zolcl- und öiltiermunTen. 
l^IüLtistflrel.'ze. II»ie7jev slri. 

K979 
l<ullle Lut ci-liulteneit iiL!i>vur 

l)sttiLN>vitttermANtLl n?it-
/n^clrr. unter '>I^re>di 
UN die Vei'v.'. 

I^ili iUl 
I<!Ulsc!l ^'e.-'Ueti<. .'7X2? nun. 
I^et<.'i- Xlein, I!i. NI9I 

Ä» 

^ciiönc. mollvrno d^clilaixun» 
inei-mödel. koinfllutt. rein, ("ill 
?.'l;elilic?it!'l<.'nii. /^dr. Verv^'. 

1N<z<j 

8flllrtZer^?Ii»me>- mit ^äiiel-
llklüse .^viort /n vc:rnn5ten. 
.^nfr. !>iZlavur!!!li^l ul. 7-1. 

l l lSZ  
k^ett mödl. Ammer an I nder 
^ Herren ?ii veruiietcu. jVIlii-
'itrnv.t l^, l^urt. recilt«. 1tIK4 
^vvei^uinineriLe VVoknune. «l? 
>^^8LliIl)!>»en. 7>arIccttiLrt. 
vcr^'Llien. ^I.ivinLc. ^ctvlvci-

»1185 
iVlttkI. /immer mit lxlur clnie 
Verpkloj^uiiL /.u vcrmiotLii. 

Iii. 'I'ür IllKki 
^cliönc?!'. incil)!.. sLnar.. sonni-
j:e!< /Immer im ^eiitrunl .-»n 
''Nlide.'; t^rüiilein ?:u vernüe-
te,i. /^dr. Verxv. N!!'<7 

t^rlseurxekIlkL. liubi8tl>t/:^r u. 
I^Ldik^lir. (-r>itlilu88ik:e Kr^ltt, 
>.liri^Iit dcttt>jcll n. unLuriscli. 
:<uclit ciull stelle. Offerte .»n: 

I''rulii:. !>c>lnl?r)r. d>c>vu-
l 

.luiitlic uuüi bcsüiorom! 
tluu^e ^uclit Vertrauvnbkjtell^ 

>:lLjeIi v^o. ^ntrajie ^^n 
die Vcrvv. unter »^npsiZLun«« 
k-ik!»«. »118« 

neve 

»««K70ie »I^U7 
UXm«i«o Sic sci«^kki«<^ 

Lias glatte, tsitsvloso «aut mtt S0 
^skren; 50-jätirtge k'rauei», cUe del-
nsks so Zun« vie ikre l'öckter sus-
söksn. Die»« 3ckelndaroll ^unüer 
stnÄ ksuts mösUed Lsmacdt durck 
lUs erstaunilctis LrtlnckunL iles 
V^jsner vniversitstLvrotessor» vr. 
Stsjsicsl. Balten onttiteken, vell bei:cu-
nokmell6em /^Iter 61s NautisUsn «eviSLe, 
sutdauen6o t^^kratotto verUsrev. Diese 
künnso Zet2t vieler ersetzt vsrÄsn. Dr. 
Ltej8ka1 kievinnt 61ess unsekZit^dsre ?o1-
lennakruns au« oorskültie susseväklten 
zunesv ?jeren. Llo kstsöt »Viocel« un6 t»r 
zkt2t tn 6or rosstsrbigen c?remv ?c>k»Ion 
Ilautnskrung entksiten. vurck ikr« ^yvsv-
dune vir6 die Usut verjüngt und I'siten 
und kiunz^eln versct^v^lndsn scknell. ?'r»uen 
von so .lakren können leietlt in sln p»ar 
locken um 10 ^»krs zünssr au»»«k«n. 
I'assüber denüteen Ste illo veisse, tett-
trete Lreme 1'olralon. dla ALltesser »utlüit 

W. 

und erveitorte Poren zussrnmenziiedi. Lio 
msckt die dunirelsts und rsukesto Naut 
2i»rt. veiss und sistt. LrlolLreleko Lrseb-
nisav Verden saraytiert oder dys cZold 
»urücl^erststtet. 

g^ie Äett«» 
t i!» ilillWI«»! 

^uclie ?u nieinem SiuIirisLn 
'stteliterelien eine inteltixizutz. 
deutLLke, i»erbli-!<rcillti8Lli per 

sflrecliendo 

i^rziskerin 
xvewil.: auLli d^d» Ütuäimn inei 
ner die ^^vvcite UvmnÄLial-

l^Liiucdenden 'I'ociltor 
überwirclieu würde. Xnkiinize 
rin vntzpricilt iiucli. iVlit 

d!ouRde5cIirl.'l!)uNL. i^cliulun^. 
(jvliulti>an!<flrijcln.'n n»id t^ielit 
dild verselieiiv l)tlorte <:rlie-
tvn ttn öaiint Kes^ü. !5tari 

1117« 

veutsel^öL Xln^vrirLuloln nilt 
k>IAtiIcenntnl88en l?S8ucIit. ?u-
8c:Iirlkten unter »Lolid« «n d. 
Ver>v. 11175 
lZesseres, reineiZ. deutsclisple 
eilendes iV^iillcken kür aUos, 
daz sellZLtündiL kocli^tt liann. 
für sofort Lesucilt. ^dr. Ver-
^valtun«. N189 

Slovvniseli. franieügiscli! In 
5, Nmmten LLlättki.qe!; ^pr^:-
clien. I^utionellL lV^etlwde. t^r 
fnix vertruLlicli «»rantl^tt. 
l^eric. l'attenbaclwva 27.1. 
^nkruLLlt erlieten von 9-^11. 
19-20 Ulir. 11175 

?rima Llsnzltokle io 8tückeii 

SM t>l!!ixstvn kei (jer k^irma DVSkldQ?» 
^VÄnzicsv ß»g 10 ^ 

^ie 

UIHUOk« NVUS 

/!ii^^Mkks/A<k/!kLSLßA / 

K 

l.^»iokai^k 
mnklsok sosMxo vi^.?o 

o m a II v o u G c r t R o t h lt e r g. ^ 

^r. X^'l-'fer aln'r wnchs die Unrllhe. 
lu'rspvtlele sich selbst, sagte sich, cr 

al'^ rciser '^.Itann auch eine zn>eite ö-'ntläi!--
ulzuilg ertra^^eu nu'lsse nnd Dauiell' nicht 
e^niat. bose s<'ln dürle, wenn sie i^hre Ange^ 
l>örigeu «ichorche. 

Baroi, Kellberg lral vfseii auf. Er 
al'^ reich nnd ai?gesellen. Wcnu cr, Dr. Ho­
ler. nun einmal di<se.5 Erperinient siir cr» 
forderlich gchalten liatte. soweit eö l!>n sel­
ber auti^'traf, so nnistte er rbeu die ??olc^n 
lragen. 

(i'r stiirzte sicki in die Ärl^eit, unt d:cfe 
Zeil der iitneren Unruhe abznki'lrzcn. '-.^vr-
läufig waren Danio liebe Vriefe Nl?5) e-n 
?rost, oft tonnten sie sich nicht schreiben, 
denn Daniela erhielt ihre Post ins Hans. 

diese Zeit des Wartens nnd der lln-
rulie fiel eine unverhoftte Beizegnung. 
?^r. .v>of<r suchte eines Al»endö sein ^lub-
lotal auf. Nach längerer Abivcsenheit musl-
le er sid, wieder eiirmal dort zeigen. 
slies', er au <^incr Straßenecke mit »nner 
^ame zusaunnen. 

l^^'gensoitigeS bestiirzte^^ Ernennen. 
".»^lancho war es! 
Er .;»g den.'^.^ut, verbeugte sich lcich! und 

wollte iveiter. Sie hielt ihn mit einer >'önud 
l»en'egnng ^^uriick. 

bin gesch'eden, (Erhard." 
..Das tut nur leid. So fandest d:i kcin 

lW'ick liu Enc^lrrnd?" 
>)öfl!ch, nlitleidig, u>ie ein Frvlmd ain 

l^cschiet e ue<^ andern Anteil nimmt, ksmig 
seine 'Äluml-e. 

«Ich ^lestvast, l^h<!rrd. Und dii bist 

noch imnrer frei. Ich — jeltt i<>eisj ich, das; 
'ch dich liebe." 

„Bedaure s<^l)r. ich kann mit diesen Wer­
ten absolut nicht'5 anfangen. Ich bin ver­
lobt!'' 

„Neiu!';!" 
„Doch! Ich habe keinen l)jrund zu lligen." 
„Danll war e-^ iinisenst, das; ich hierher 

^^nrücklMnV" 
„Wenn du nin lueiiledwillen kannst, ja!" 
„Tann weis; ich nicht, u>as nwrden 

!e.ll!" 
„.Mnn ich dir lielfen^^" 
./)kein! Mnoscll loill ich liicht. Ich wol)ne 

be. nreineul Bruder. Äber nleine Schwäge­
rin — ist — darüber nicht erbant. ^ch wer­
de wohl von dort wi-eder woggehen nuissen.^^ 

Ta wußte er, welch ein ^'ebeu sie 
führte. 

„Es tut mir leid mil dich, ^ehc leid!" 
Mit grossen anM>ollen Änqen sali sie ihn 

an. Dann sprach sie leise: 
„Ich kam, NM giit^znmachen. Und nun — 

ist es zu spät." 
„Du wärst auch i^n spät liekomn?en, w<!nn 

ich mich inMischen tri cht verlobt hätte. Ich 
verzeihe einen Betrug niemals", entgegnete 
er fest. 

Ta senkte die ?^-rait tief den Wpf. (^>anz 
leise klang es i^tmi zu: 

„Damt — leb — nwhl." 
Sie reichten sich nicht die >'i.'>and. (5r stand 

noch eine Weile und sali ihr nach. In sei­
nem 5)erzen n>ar nnr Mitleid. 

Tann ging er rasch weiter. Er imls;te itvr, 
das; >das SchicNal graus'ani geuvsen i^>ai' 
gegen Blanche N^^wer. 

Das Schicksal? 
Warum gab man iuttuer und illtNlör wic-

der dem Schicksal die Schull»? Was ivar 
dieses Schicksal überhaupt? Es war oas Le­
ben eines jeden! Und der Mensch halte die 
Macht, sein Leben selbst zu lcnkeu und zu 
fillhrcn. Sobald nicht eine höhere Macht ein 
griff und ihm deil Weg bestimmte. 
In diefenl ^'^alle hatte keine hi)herc Macht 

eingegriffen. Hier hatte sich ein Mann mit 
Hilfe des Hoferschen Geldes aufrichte:^ wol 
lcu und seine Tochter dafiir verpfändet! — 
Verkauft! — Diese Tochter, die einen an­
dern nicht glücklich gewordetl war, hatte auch 
nlit dem Schicksal nichts .^u tun. Aanz al­
lein halte Blanckie Römer sich dieses Leben 
zurechtgezimmert. Das; er in all diesen 
Wirrwarr nritgerissen worden nmr, war 
einzig und allein seiner Liebe zu Blanche zu 
derdanken, die i.hn blind gemacht hatte. 

Vorbei! 
Das 'Mick aber hatte doch noch eiitnial 

seinen W-sg gekreuzt! 
Dani! 
Die schöne, kleiue Dani. Wie er sie liebte! 

Wie er sie einhüllen niollte in Liebe nnd 
Zärtlichkeit. Er n>us;tc jetzt schon, das; er ihr 
niemals einen Wnnsch versagen konnte. 

Rasch schritt .'oofer weiter, dein ^ornvl)-
nlen, in einer stillen Villen strafte gelegenen 
.^'lublokal zu. 

Es ivnrde ein bißchen spät an diesem 
^lbcird. .^'^liuar Dismar, d-er Däne,' war 
von seitter langjährigen Forschungsreise 
zurückgekehrt. Seine schiene ^^rau l)atte ihn 
durch dick nnd dlinn und alle Gefahren sehr 
tapfer begleitet. Er ^var sehr stolz auf sie. 
Sie war Deuts^clie, und ihren alten Eltern 
zuliebe litten sie ihren Wohnsitz in Hau-
Nl>t^)cr genontmen. Obgleich si!e in Däne-
nrark ein schönes l^iut besas;en. 

Mnnler erzählte der Däne. Sic hatten 
i!hn alle gern, und sein 5>aus in .Hannover 

war immer der A!'ittelpunkt vornohnier 
Kreise. 

„Lore hat einen fabelhaften Mut bewie­
sen. Frauen können doch noch mehr, als wir 
gewöhnlich von ihnen glanben. Jedenfalls 
ist Lore mein bester ^tamerad in allen l^-e-
fahrcn gewesen." 

Die Herren hoben- die Ltelche. 
„Auf das Wohl der tapferen ^rau Lore 

und der Kankeradinnen des Mannes über­
haupt!" 

„Das soll gelteit!" 
Mit Hellem .Nang sties;en die Kelche an­

einander. 
Es war sehr fröhlich nnd genintl'ch ail 

diesein Meud. 

Der alte Hofer wurde recht hiusäll'g. Cr 
wollte aber trotzdem täglich sein^'n Bericht 
iiber den Stand der Werke haben, nud der 
Sohn achtete diesen Wunsch nnd san^ sich 
jeden Vonnittag gegen Ii Uhr beini ?>arer 
zu diesem Vortrag ein. Er bat ihn auch uul 
diesen und jenen Rat und erreichte 'dadurch, 
daß der Vater in diesen Aussprachen ni'ch 
einen Lebenszweck sah. 

Heute saßen sich Vater und Sohn '.nieder 
gogemlber. Von den Werken heimkonknlend, 
statte Dr. Hofer sich seine Post abgeholt. 
Wieder befand sich ein liebes Schreiben dar 
unter. Diese Briese waren sein 5^eil'gjunl. 
Aus ihnen ersah er erst so recht, welch ein 
wert-voller, reifer ^.l^ensch Daniela tcol.^ 
ihrer Jugend ivar. 

Unverkennbar lenchtele auch ihren .'seilen 
eine tiefe Sehnsucht nach ihni. Und lwute 
hatte sie gefragt, ob er nwhl seine -t.'ilnng 
bei Waliersnmi lverde behalten können, 
wenn er so lange fortbleibe? Und dann ka^' 
men alle Einzclf.elten der letzten Tage^ Aber 
kein Wort schrieb Tani von Aintanchen 
eines Herrn .^t'ellberg. Und j^lellberg lwite 
doch gemeldet, das; er nitnniebr mit Daniela 
von Berkoqv bekannt geworden sei! 

cliefrStlAkteur unll kiir 6io Rvllaktivr' verantwortlii-In l!«!,, — s)riit'i< rler »IVsnriliorsku tiskarna- iu ^aridor.— k'ür 6eo kl«rausFvlivr u. r!eo Druck 
versai^^ortlieti Oireli-tor Ltuu!i.o — Leiclv vvokoliskt i» I^aribor. 


